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Der Redaktionsschluss der Teninger Nachrichten für die KW 44
wird aus redaktionellen Gründen auf diesen Freitag, 28. Ok-
tober, 10 Uhr, vorverlegt. Es wird darum gebeten, die Ände-
rung des Redaktionsschlusses zu beachten!

Zum Fasnetsauftakt am 11.11. versammeln sich wieder alle
Zünfte der Gesamtgemeinde Teningen um 19.11 Uhr auf dem
Rathausplatz in Teningen. Das närrische Programm wird von
den Däninger Dübbaggeischdern gestaltet. Für das leibliche
Wohl ist wie immer bestens gesorgt.

DasKinder-undJugendbürobietetfüralleGrundschülerderGe-
meinde ein regelmäßiges kostenloses Programm an. Heute gibt
es leckere Kürbissuppe. Ein einfaches Rezept, das auch kinder-
leicht zu Hause nachgekocht werden kann. In gemütlicher Run-
de wird die Suppe serviert und zusammen genossen. Für die Res-
te bitte ein geschlossenes Gefäß mitbringen. Das Rezept gibt's
natürlich zum Mitnehmen für das eigene Kochbuch zu Hause.
Morgen, Donnerstag, 27. Oktober, von 15.30 bis 17 Uhr im
JuZe Teningen, Wiedlemattenweg 6, in der Nähe des Bau-
hofs.

Das Kinder- und Jugendbüro bietet auch in den Herbstferien
wieder eine Tagesaktion für Kinder ab acht Jahren an. Am Mon-
tag, 31. Oktober, geht es mit dem Zug nach Freiburg ins Plane-
tarium.

„Eine Reise durch die Nacht“: Eine klare Nacht lädt zum
Sternegucken ein. Doch was sieht man alles am Sternhimmel?
Wie kann man sich zurechtfinden? Bei diesem Programm wird
der aktuelle Sternenhimmel hautnah erlebbar: Die Besucher er-
fahren, wie man sich nachts mithilfe des Polarsternes orientiert.
Man lernt einige der schönsten Sternbilder kennen und hört da-
zu die alten Sternbildsagen, die sich die Menschen in Griechen-
landschonvormehrals2.000Jahrendazuerzählthaben.Beson-
ders interessante Himmelsobjekte werden genauer gezeigt
und erklärt. Das Publikum bestimmt, welche zurzeit sichtbaren
Planeten auf einer Weltraumreise etwas genauer unter die Lu-
pe genommen werden sollen. Und natürlich besteht auch Gele-
genheit, Fragen zu stellen, die die wissensdurstigen Besucher
mitbringen.

Treffpunkt ist am Bahnhof Köndringen am Montag, 31. Ok-
tober, um 13.30 Uhr. Rückkehr wird gegen 16.45 Uhr sein. Preis
7 Euro, für Kinder mit Regiokarte 6 Euro. Dies bitte bei Anmel-
dung angeben.

Anmeldung unter grange@teningen.de oder 07641 /
9659817 auf dem Anrufbeantworter unter Angabe des Namens
und einer Telefonnummer für eventuelle Rückfragen.

Am Mittwoch, 2. November, von 14 bis 17 Uhr, sind alle Mäd-
chen zwischen elf und 14 Jahren ins Juze Teningen zum kreati-
ven Gestalten eingeladen. Was kreatives Gestalten ist? Ver-
schiedenste Bastelangebote warten auf die Teilnehmerinnen,
wie beispielsweise das Nähen von Stoffherzen, das Herstellen
von Postkarten und Umschlägen oder die Gestaltung von Foto-
rahmen. Perfekte Gelegenheit, um Weihnachtsgeschenke zu
basteln. Für das leibliche Wohl wird mit Tee und Keksen eben-
falls gesorgt sein. Einfach vorbeikommen, das Kinder- und Ju-
gendbüro freut sich!

i Die Verwaltung informiert

b Teninger Nachrichten am 2. November

Geänderter Redaktionsschluss

b Däninger Dübbaggeischder gestalten den 11.11.

Fasnachtseröffnung in Teningen

Morgen Kinderküche: Kürbissuppe

b Kinder- und Jugendbüro Teningen

Herbstferienaktion: Planetarium

Herbstferienaktion für Mädchen
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Kontakt
Riegeler Straße 12, 79331 Teningen
Telefon 07641 / 5806-0
Fax 07641 / 5806-80
E-Mail info@teningen.de
Internet www.teningen.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. 8-12 und 14-16
Uhr, Do. 8-12 und 14-18 Uhr, Fr. 8-12.30 Uhr
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fon 0 76 41 / 93 80 - 0. Es gilt die Anzeigenpreisliste vom 1. Januar 2016. Anzeigenverkauf nur über die Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH.
Druck: Freiburger Druck GmbH + Co. KG, Unterwerkstraße, 79106 Freiburg.

Augenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher Notfalldienst
Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311
Tierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher Notfalldienst
Der tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter der
Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.
Kirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus Teningen
Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,
Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.
de. Pflegenotruf: 0176 / 14840110de. Pflegenotruf: 0176 / 14840110de. Pflegenotruf: 0176 / 14840110
Geschäfts-u.Pflegedienstleitung:GabiBürklinGeschäfts-u.Pflegedienstleitung:GabiBürklinGeschäfts-u.Pflegedienstleitung:GabiBürklin
Pflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela Müller
HospizdienstHospizdienstHospizdienst
Emmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-Freiamt
MitarbeiterundMitarbeiterinnendesHospiz-MitarbeiterundMitarbeiterinnendesHospiz-MitarbeiterundMitarbeiterinnendesHospiz-
dienstes begleiten schwerkranke Menschendienstes begleiten schwerkranke Menschendienstes begleiten schwerkranke Menschen
in ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Ange-in ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Ange-in ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Ange-
hörige. Sie kommen nach Hause, ins Pflege-hörige. Sie kommen nach Hause, ins Pflege-hörige. Sie kommen nach Hause, ins Pflege-
heim, ins Betreute Wohnen und ins Kranken-heim, ins Betreute Wohnen und ins Kranken-heim, ins Betreute Wohnen und ins Kranken-
haus. Der Dienst ist ehrenamtlich und somithaus. Der Dienst ist ehrenamtlich und somithaus. Der Dienst ist ehrenamtlich und somit
kostenfrei. Erreichbar ist der Hospizdienst:kostenfrei. Erreichbar ist der Hospizdienst:kostenfrei. Erreichbar ist der Hospizdienst:
Tel. 07641/ 44001.Tel. 07641/ 44001.Tel. 07641/ 44001.
Pflegestützpunkt, Seniorenbüro und Be-Pflegestützpunkt, Seniorenbüro und Be-Pflegestützpunkt, Seniorenbüro und Be-
treuungsbehörde des Landkreises Em-treuungsbehörde des Landkreises Em-treuungsbehörde des Landkreises Em-
mendingen, Markgrafenstraße 8 in Emmen-mendingen, Markgrafenstraße 8 in Emmen-mendingen, Markgrafenstraße 8 in Emmen-
dingen, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:dingen, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:dingen, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:
pflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.pflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.pflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingen.
Der Zugang ist barrierefrei.Der Zugang ist barrierefrei.Der Zugang ist barrierefrei.

Gemeindebücherei in der Zehntscheuer
Teningen, Bahlinger Straße 30, 79331 Tenin-
gen, Telefon 07641 / 934581.
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag
von 14.30 bis 19 Uhr; Mittwoch von 11.30 bis 17
Uhr; Freitag von 14.30 bis 18 Uhr.

Förderverein Anwesen Menton /
Heimatmuseum Menton:
Bis Oktober jeden ersten Sonntag im Mo-
nat von 14 bis 17 Uhr geöffnet. Sonder- oder
Gruppenführungen nach Terminabsprache
bitte bei der Gemeinde Teningen, Tel. 07641 /
5806-36. Für die traditionellen Veranstaltun-
gen bitte die Medien beachten.

Rebay-Haus Teningen, Emmendinger Str. 11:
Das Museum erinnert an die Gründungsdirek-
torin des Guggenheimmuseums New York. Es
ist sonntags von 14–17 Uhr geöffnet. Führun-
gen außerhalb dieser Zeit über E-Mail: rebay-
foerderverein@t-online.de oder Gemeinde-
verwaltungTeningen,Telefon07641 /5806-36.
Homepage: www.hilla-rebay.de.

Montag, 15 Uhr (wenn Feiertag Freitag, um
10 Uhr). Telefon 58 06-45, Fax 58 06-81,
E-Mail: amtsblatt@teningen.de

Montag, 12 Uhr
(wenn Feiertag, Freitag, um 12 Uhr)
Anzeigenannahme: Wochenzeitungen am
Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Str. 42,
Emmendingen, Tel. 0 76 41 / 93 80 - 0, E-Mail:
anzeigen@wzo-nord.de,Fax07641 /9380 -50

Gelber Sack
Freitag, 28.10.: alle Ortsteile
Recyclinghof Teningen
Öffnungszeiten: donnerstags von 16.30 bis
18.30 Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr.
Grünschnittentsorgung
Öffnungszeiten: Kompostplatz bei der Firma
ROM in Teningen: Täglich: 9 bis 12 Uhr, 15 bis
17 Uhr; Donnerstag: 9 bis 12 Uhr, 15 bis 18.30
Uhr; Samstag: 8.30 bis 14 Uhr.

Sprechzeiten des Bürgermeisters
Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker
ist während der Donnerstagabend-Sprech-
stunde von 16 bis 18 Uhr erreichbar.

DienächsteSprechstundeistam27.Ok-
tober im Rathaus Heimbach.

Grünschnittsammelplatz
Teningen Oberdorf/Heidenhof, Nimburg und
Heimbach: jeden1.Samstag imMonatvon10bis
12 Uhr. Bindematerial bei der Anlieferung auf
dem Grünschnittsammelplatz bitte entfernen.

Verwaltungsstelle Köndringen
Hauptstraße 20 – Selina Waizmann
Telefon 07641 / 8725
Fax 07641 / 8613
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Fr. 8–12 Uhr. Do.,
16-18 Uhr.

Verwaltungsstelle Nimburg
Langstraße 1 – Simone Bockstahler
Telefon 07663 / 9315-0
Fax 07663 / 9315-15
Öffnungszeiten: Di. 8–12 Uhr und 14–16 Uhr,
Do. 14–18 Uhr.

Ortschaftsamt Heimbach
Köndringer Straße 10, Herbert Luckmann
(Ortsvorsteher)
Telefon 07641 / 8707
Fax 07641 / 48458
Öffnungszeiten: Mo. 9-12 Uhr. Di. geschlos-
sen. Mi. 9-12 Uhr. Do. 9-12 Uhr und 16-18 Uhr.
Fr. 9-12 Uhr.
Von Mittwoch, 2. bis Freitag, 11. Novem-
ber, geschlossen.

Außerhalb dieser Dienstzeiten kann man sich
in dringenden Fällen an das Rathaus in Tenin-
gen wenden.

Störungen in der WasserversorgungStörungen in der WasserversorgungStörungen in der Wasserversorgung
Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.
0175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 27
NetzeBW Störungsdienst StromNetzeBW Störungsdienst StromNetzeBW Störungsdienst Strom
Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477
BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste
In Notfällen ist der Bereitschaftsdienst derIn Notfällen ist der Bereitschaftsdienst derIn Notfällen ist der Bereitschaftsdienst der
Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320
(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.
Seit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweitSeit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweitSeit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweit
einheitliche Rufnummer für den ärztlicheneinheitliche Rufnummer für den ärztlicheneinheitliche Rufnummer für den ärztlichen
Bereitschaftsdienst 116117. Die Dienste derBereitschaftsdienst 116117. Die Dienste derBereitschaftsdienst 116117. Die Dienste der
Zahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichenZahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichenZahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichen
Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.

Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
Samstag, 29.10.:Samstag, 29.10.:Samstag, 29.10.:
Apotheke Dr. Haefelin, Hauptstraße 193,Apotheke Dr. Haefelin, Hauptstraße 193,Apotheke Dr. Haefelin, Hauptstraße 193,
79211 Denzlingen, Telefon 07666 / 93090, Fax79211 Denzlingen, Telefon 07666 / 93090, Fax79211 Denzlingen, Telefon 07666 / 93090, Fax
07666 / 930930.07666 / 930930.07666 / 930930.
Sonntag, 30.10.:Sonntag, 30.10.:Sonntag, 30.10.:
Bürkle-Apotheke, Schillerstraße 19, 79312Bürkle-Apotheke, Schillerstraße 19, 79312Bürkle-Apotheke, Schillerstraße 19, 79312
Emmendingen, Telefon 07641 / 42301, FaxEmmendingen, Telefon 07641 / 42301, FaxEmmendingen, Telefon 07641 / 42301, Fax
07641 / 42131.07641 / 42131.07641 / 42131.
Kastelburg-Apotheke, Freie Straße 2, 79183Kastelburg-Apotheke, Freie Straße 2, 79183Kastelburg-Apotheke, Freie Straße 2, 79183
Waldkirch,Breisgau,Telefon07681 /1379,FaxWaldkirch,Breisgau,Telefon07681 /1379,FaxWaldkirch,Breisgau,Telefon07681 /1379,Fax
07681 / 1349.07681 / 1349.07681 / 1349.
Dienstag, 1.11.:Dienstag, 1.11.:Dienstag, 1.11.:
Nikolai-Apotheke, Adenauerstraße 11, 79183Nikolai-Apotheke, Adenauerstraße 11, 79183Nikolai-Apotheke, Adenauerstraße 11, 79183
Waldkirch,Breisgau,Telefon07681 /4740740,Waldkirch,Breisgau,Telefon07681 /4740740,Waldkirch,Breisgau,Telefon07681 /4740740,
Fax 07681 / 4740741.Fax 07681 / 4740741.Fax 07681 / 4740741.
Spitzweg-Apotheke, Fritz-Boehle-Straße 38,Spitzweg-Apotheke, Fritz-Boehle-Straße 38,Spitzweg-Apotheke, Fritz-Boehle-Straße 38,
79312 Emmendingen, Telefon 07641 / 51191,79312 Emmendingen, Telefon 07641 / 51191,79312 Emmendingen, Telefon 07641 / 51191,
Fax 07641 / 55973.Fax 07641 / 55973.Fax 07641 / 55973.
Hilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen Frauen
Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016
Fachstelle SuchtFachstelle SuchtFachstelle Sucht
Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-
ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /
933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und
13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch
bis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis
17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.
Notruf-FaxNotruf-FaxNotruf-Fax
nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/
4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)
DRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-Fahrdienst
Anmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bis
12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag
12 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-29
Notfallpraxis am KreiskrankenhausNotfallpraxis am KreiskrankenhausNotfallpraxis am Kreiskrankenhaus
EmmendingenEmmendingenEmmendingen
Öffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und Feiertag
von 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitag
von 16 bis 20 Uhr. Rufnummer Ärztlicher Be-von 16 bis 20 Uhr. Rufnummer Ärztlicher Be-von 16 bis 20 Uhr. Rufnummer Ärztlicher Be-
reitschaftsdienst: 116117.reitschaftsdienst: 116117.reitschaftsdienst: 116117.
Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:
0180 / 60761110180 / 60761110180 / 6076111
Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-
falldienst im Landkreis Emmendingen ändertfalldienst im Landkreis Emmendingen ändertfalldienst im Landkreis Emmendingen ändert
sich: 0180/6076111 (statt bisher: 0761/sich: 0180/6076111 (statt bisher: 0761/sich: 0180/6076111 (statt bisher: 0761/
80998099).80998099).80998099).

Rathaus Teningen

Ortsverwaltungen

Redaktionsschluss

Anzeigenschluss / Anzeigenannahme

Impressum

Abfallservice

Dienste

¶ Verwaltung auf einen Blick

i Bürgerinformation

Æ Kulturelles

Bürgermeister
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Hiermit werden alle Mitbürgerinnen und Mitbürger über 60
Jahre zu einem geselligen Nachmittag mit Kaffee und Kuchen
in der Ludwig-Jahn-Halle in Teningen auf Sonntag, 27. No-
vember, 14.30 Uhr, eingeladen. Der Seniorennachmittag wird
in diesem Jahr durch die Vereinsgemeinschaft Nimburg-Bottin-
gen gestaltet. Für die Besucher aus den Ortsteilen besteht wie-
der eine kostenlose Fahrmöglichkeit.

Fundräder können Montag bis Donnerstag von 14 bis 16 Uhr
und Mittwoch und Freitag von 8 bis 12 Uhr beim Bauhof Tenin-
gen (Wiedlemattenweg 16, 79331 Teningen) abgegeben wer-
den.

Die Fundräder aus den Ortsteilen können auch auf den Ver-
waltungsstellen Köndringen und Nimburg sowie auf dem Ort-
schaftsamt Heimbach zu den Öffnungszeiten abgegeben wer-
den.

b Am Sonntag, 27. November

Seniorennachmittag in Teningen

b Fundbüro

Fundräder

Sicher befindet sich auch in Ihrer unmittelbaren Nähe ein Altglas-Container. 
 

Benutzungszeiten von Glascontainern 
Mo - Sa von 8 - 13 und 15 - 20 Uhr 

 

Bitte halten Sie die Benutzungszeiten ein, um Anwohner so wenig wie 
möglich zu beeinträchtigen. Deckelverschlüsse und Glaskappen müssen 
beim Entsorgen nicht entfernt werden.  
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Seit dem 1. Oktober ist Hartmut Ehret neuer stellvertretender
Leiter des Rechnungsamtes im Rathaus Teningen. Er tritt damit
die Nachfolge von Klaus Steurer an, der zum Ende des vergan-
genen Monats in den Ruhestand trat. Hartmut Ehret ist zustän-
dig für Wirtschaftsförderung, Steuern und für Liegenschaften.

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker freute sich bei Eh-
rets Amtsübernahme, einen qualifizierten und sehr erfahrenen
Mitarbeiter in die Führungsriege des Rathauses aufnehmen zu
können. Der 57-jährige Verwaltungsfachwirt wurde bereits
1984 eingestellt und leitete bisher die Gemeindekasse. Auf-
grund der zum 1. Januar 2017 geltenden Organisationsände-
rungwirdHartmutEhretdannstellvertretenderLeiterdesFach-
bereichs 1 (Finanzen, Kämmerei und Organisation).

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker und Hartmut Ehret
(rechts).

Am Mittwoch, 2. November, von 14 bis 17 Uhr bietet die Se-
niorenbeauftragte des Landkreises Emmendingen einen Work-
shop für Seniorinnen und Senioren zum Thema „Moderieren
von Arbeitsgruppen“. Heute muss jeder Gruppenleiter bei Sit-
zungen Moderator sein. Welche Hilfsmittel es gibt und was es
bei Sitzungen zu beachten gilt, wird Thema der Veranstaltung
sein. Im Workshop werden ebenfalls verschiedene Techniken
ausprobiert. Viele Arbeitsgruppen oder Sitzungen werden ef-
fektiver, wenn sie moderiert werden. Ort ist der Sitzungssaal im
Erdgeschoss im Haus am Festplatz in der Schwarzwaldstraße 4
in Emmendingen.

Wer möchte einen älteren Menschen, der aufgrund altersbe-
dingter Beeinträchtigungen, Pflegebedürftigkeit und/oder De-
menz nicht mehr im eigenen häuslichen Umfeld leben kann, bei
sich zu Hause aufnehmen?

Das eng mit dem Landratsamt Emmendingen kooperierende
Projekt „Herbstzeit“ sucht aufgrund weiterer Nachfrage Gast-
familien, auch Einzelpersonen oder Paare, die bereit sind, einen
alten Menschen bei sich aufzunehmen und damit ein Genera-
tionen übergreifendes Zusammenleben ermöglichen. Die Gast-
familien erhalten ein Entgelt zwischen 950 und 1.600 Euro, je
nach Pflegestufe. Die Pflegepersonen brauchen keine spezielle
Ausbildung, pflegerische Vorerfahrung ist jedoch von Vorteil -
zur Entlastung kann auch ein Pflegedienst hinzugenommen
werden. Das Pflegeverhältnis wird von der „Herbstzeit gGmbH
– Betreutes Wohnen für alte Menschen in Familien“ fachlich be-
gleitet. Durch das betreute Wohnen in Familien können ältere
Menschen weiterhin am familiären und gesellschaftlichen Le-
ben teilhaben.

Gastfamilien, Pflegepersonen oder Paare, die sich für die
Aufnahme eines alten Menschen interessieren, erhalten weite-
re Informationen bei Klemens Jörger, „Herbstzeit gemeinnützi-
ge GmbH – Betreutes Wohnen für alte Menschen in Familien“,
Telefon 07641 / 967159-0, www.herbstzeit-bwf.de.

An den Gewerblichen und Hauswirtschaftlich-Sozialpflegeri-
schen Schulen Emmendingen (GHSE) startet im Januar 2017
wieder ein durch den Förderverein der Schule getragener Vor-
bereitungskurs für die beiden Hauptteile der Meisterprüfung
(Fachtheorie und Fachpraxis) in Berufen der Metalltechnik. Wer
seine Berufsausbildung in einem Metallberuf abgeschlossen
hat, kann direkt in den Kurs einsteigen.

Der Vorbereitungskurs dauert etwa eineinhalb Jahre. Unter-
richtet wird jeweils von Montag bis Freitag ab 18 Uhr. Es gelten
die in Baden-Württemberg üblichen Ferienzeiten. Die Prüfung
wird an der Handwerkskammer Freiburg abgenommen.

Der Kurs beginnt am 16. Januar 2017 um 18 Uhr in Raum 228.
InteressentenkönnensichdirektbeiKursleiterMartinLehmann
melden (Telefon 0761 / 4765790 beziehungsweise E-Mail: Mar-
tin.Lehmann@ghse.de) oder sich an die Schulverwaltung der
GHSE wenden (Telefon 07641 / 465-107).

AmDonnerstag,10.November, informiertDr.ThomasMaier,
Gründungsberater am Gründerbüro der Zentralstelle für Tech-
nologietransfer,Albert-Ludwigs-UniversitätFreiburg,zumThe-
ma: „Berufsoption Selbstständigkeit: Mit eigenen Ideen die be-
rufliche Zukunft selbst gestalten“. Die Veranstaltung beginnt
um 18.15 Uhr im Kollegiengebäude I (Hörsaal 1016) der Albert-
Ludwigs-Universität Freiburg und endet voraussichtlich um
19.45 Uhr. Eine Anmeldung ist zur kostenlosen Veranstaltung
nicht erforderlich.

Unabhängigkeit erleben, eigene Ideen entwickeln, sein ei-
gener Chef sein – wer das will, gründet häufig ein eigenes Un-
ternehmen. Doch dieser Schritt muss sorgfältig geplant wer-
den.Wie?DaszeigtThomasMaier ineinemVortrag,der sichmit
folgenden Themen beschäftigt: Unternehmerpersönlichkeit,
Geschäftsidee präzisieren, Planungsinstrument Businessplan,

ÅÄ Personalnachrichten

b Seit 1. Oktober Nachfolger von Klaus Steurer

Hartmut Ehret neuer stellvertretender
Leiter des Rechnungsamtes

U Bekanntmachung

b Landratsamt Emmendingen – Kreisseniorenbeauftragte

Workshop für Senioren:
Moderation von Arbeitsgruppen

b Landratsamt Emmendingen – Sozialamt

Nicht zu Hause und doch daheim –
„Herbstzeit“ sucht Pflegepersonen

b Landratsamt Emmendingen – GHSE

Noch wenige Plätze im Meisterkurs

b Agentur für Arbeit Freiburg

Selbstständigkeit: Mit eigenen Ideen
die berufliche Zukunft selbst gestalten
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Qualifizierungs- und Unterstützungsangebote des Gründerbü-
ros, Förderangebote von Bund und Land, Netzwerkeangebote
und -initiativen sowie weitere Beratungsstellen. Der Vortrag ist
Teil der Veranstaltungsreihe „Von der Uni in den Beruf“, die in
Kooperation von Agentur für Arbeit Freiburg und dem Service
Center Studium der Albert-Ludwigs-Universität für Studieren-
de und Hochschulabsolventen organisiert wird.

Am Donnerstag, 10. November, informieren Einstellungsbe-
rater der Bundeswehr, der Bundespolizei, der Polizeidirektion
Freiburg und der Zollverwaltung über „Berufe in Uniform“. Die
Veranstaltung beginnt um 14 Uhr im Berufsinformationszent-
rum der Agentur für Arbeit Freiburg, Lehener Straße 77.

Interessierte Jugendliche erfahren in Vorträgen und daran
anschließenden Beratungen (bis 16.30 Uhr) alles Wissenswerte
zur Laufbahn bei Bundeswehr, Polizei oder Zoll. Eine Anmel-
dungzurkostenlosenVeranstaltung istnichterforderlich.Mehr
Information gibt es unter Telefon 0761 / 2710-264.

Mit Beginn der kalten Jahreszeit steigen nach den Erfahrungen
der Polizei auch die Einbrüche in Wohnhäuser, Geschäfte und
Firmen. Täter nutzen dabei insbesondere beim Wohnungsein-
bruch die früh einbrechende Dunkelheit, um Objekte auszu-
wählen und im für sie günstigen Falle dort einzubrechen. Die
typische Einbruchszeit liegt dabei in den frühen Abendstunden
mit Beginn der Dämmerung bis zum Einbruch der Nacht.

Die Polizei in Baden-Württemberg stuft den „Wohnungsein-
bruch“ schon seit geraumer Zeit als Schwerpunktthema ein und
hat in den einzelnen Polizeipräsidien zahlreiche Maßnahmen
zur Bekämpfung dieses Problems getroffen. Da trotz dieser
Maßnahmendavonauszugehen ist,dassdieZahlenzumJahres-
wechsel hin wieder ansteigen werden, intensiviert man nun die
Bestrebungen, die Zahl der Einbrüche zu verringern.

Als eine konkrete Maßnahme erhöht das Polizeipräsidium
Freiburg seit Montag, 17. Oktober, seine Kontrolltätigkeit spür-
bar. Dabei wird man sich zwar auf keine regionale Eingrenzung
festlegen, jedoch verstärkt dort präsent sein, wo Schwerpunkte
anzunehmenodererkennbar sind.DasichdieKontrollzeitenan
den aus der Erfahrung heraus bekannten Tatzeiten orientieren,
kann es - je nach Ort der Maßnahme - zu Rückstaus und kurzen
Wartezeiten im Feierabendverkehr kommen.

Gerade der Wohnungseinbruch stellt für die Betroffenen
meist ein gravierendes und belastendes Ereignis dar. Deshalb
hoffen die Beamten des Polizeipräsidiums Freiburg auf das Ver-
ständnis der Bevölkerung.

Bei dieser Gelegenheit wird auf das Beratungsangebot der
Kriminalpolizeilichen Beratungsstelle hingewiesen. Hier ist vor
Ort eine professionelle, individuelle und kostenlose Beratung
zur Einbruchssicherung erhältlich. Eine Terminvereinbarung er-
folgt über Telefon 0761 / 29608-25 oder per E-Mail: frei-
burg.pp.praevention@polizei.bwl.de.

Und immer daran denken:
- Bewusst auf fremde Personen im Haus oder auf dem Grund-

stück achten und diese Personen gegebenenfalls ansprechen.
- Die Wohnungseingangstür immer zweimal abschließen.

Auch Kellertüren sollten immer verriegelt sein.
- Die Fenster bei Verlassen der Wohnung schließen. Gekippte

Fenster oder Balkontüren lassen sich besonders einfach öffnen.
- Mit Nachbarn wichtige Telefonnummern und Schlüssel aus-

tauschen. So kann man bei Abwesenheit „vertreten“ und im
Notfall schnell erreicht werden.

- Kennzeichen und Beschreibungen verdächtiger Autos und
Personen notieren.

- Die Polizei informieren, wenn jemandem etwas verdächtig
vorkommt.Niemalsversuchen,Einbrecher festzuhalten!Hierzu
am besten die Notrufnummer 110 wählen.

Malterdingen und Köndringen: Am vergangenen Samstag, 22.
Oktober, gegen 12.40 Uhr, wurde zunächst ein aufgebrochener
Zigarettenautomat in der Wiesenstraße in Malterdingen ge-
meldet. Kurze Zeit später, gegen 14.55 Uhr, wurde ein weiterer
aufgebrochener Zigarettenautomat in der Brühlstraße in Kön-
dringen entdeckt. An beiden Automaten wurde eine faust-
große Öffnung festgestellt, weshalb ein Tatzusammenhang
vermutet wird. Wer zum genannten Zeitpunkt verdächtige Be-
obachtungen gemacht hat, wird gebeten, sich beim Polizei-
revier Emmendingen, Telefon 07641 / 582-0, zu melden.

Infos über Berufe in Uniform

b Polizeidirektion Freiburg

Polizei intensiviert Kontrollen
im Zusammenhang mit Einbrüchen

Zigarettenautomaten aufgebrochen
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Der nächste Stammtisch der Senioren im Unterrichtsraum der
Abteilung Teningen findet am Montag, 31. Oktober, um 16 Uhr
statt. Wie immer sind auch alle Frauen sowie alle Frauen ehe-
maliger Feuerwehrkameraden recht herzlich eingeladen. Der
Stammtisch findet immer am letzten Montag im Monat statt.

Rechts- und Steuerfragen für Unternehmer und Existenz-
gründer (15023)
Referent:MarkusW.Votteler,Rechtsanwalt, Steuerberater.Em-
mendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, Montag, 7.11., 19.30 bis
21 Uhr.
Einführung in die Geheimnisse des königlichen Spiels:
Schach
Grundlagen (19051)
Leitung: Boris Litfin, lizensierter C-Trainer. Emmendingen, Mu-
sikschule, Am Gaswerk 5, Beginn: Montag, 7.11., 19 bis 20.30
Uhr.
Aquarellmalerei (23165) für Fortgeschrittene
Leitung: Hans Wahl, Denzlingen, Otto-Raupp-Schule, Haupt-
straße 124, zehnmal montags, 19.30 bis 21.30 Uhr, Beginn: 7.11.
Entspannung mit Selbsthypnose (31003)
Leitung: Ruth Jung, Heilpraktikerin, Hypnosetherapeutin, Sozi-
alpädagogin. Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, Frei-
tag, 28.10., 18 bis 19.30 Uhr, Freitag, 4.11., 18 bis 19.30 Uhr.
Entspannung in der Schwangerschaft (31006)
Leitung: Ulrike Grünagel, Entspannungspädagogin. Emmen-
dingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3, siebenmal donnerstags,
17.30 bis 18.30 Uhr, Beginn: 10.11.
Sinnespflege – Körper, Geist und Seele im Einklang
(31009)
Leitung: Theresa Storz, Sinnesberaterin und Integraler Coach.
Emmendingen, Musikschule, Am Gaswerk 5, Samstag, 5.11.,
9.30 bis 11 Uhr.
Französisch für Senioren/Seniorinnen (A1) (43110)
Leitung: Anne Rapp. Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk 3,
zehnmal dienstags, 8.30 bis 10 Uhr, Beginn: 8.11.
Spanisch (A2) (46505)
Leitung: Silvia Alvarado. Emmendingen, VHS-Haus, Am Gas-
werk 3, zwölfmal mittwochs, 8.30 bis 10 Uhr, Beginn: 9.11.
iPad&iPhone:FotografierenmitderintegriertenKamera
(57100)
für Geräte mit derzeit aktuellem Betriebssystem
Leitung: Dagmar Dutreuil. Emmendingen, Musikschule, Am
Gaswerk 5, Mittwoch, 9.11., 18.30 bis 20.45 Uhr.
Adobe Photoshop Elements 12 (55140)
Leitung:MartinZiaja.Emmendingen,VHS-Haus,AmGaswerk3,
dreimal mittwochs, 18.30 bis 20.45 Uhr, Beginn: 9.11.

Nimburg

02.11. Monika Helga Schrade, Dahlienweg 7 (75 Jahre)
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Wer liegendes Kronenholz (Schlagraum) als Flächenlos
oder Brennholz in langer Form (Polterholz) im Gemeinde-
wald kaufen will, wird gebeten, seinen Bedarf bis zum 4. No-
vember 2016 beim Rechnungsamt, Frau Schneider, Telefon
5806-56, anzumelden.

Die Zuteilung von Kronenholz und Polterholz erfolgt nach
der Reihenfolge in der Bestellliste.

Es wird darauf hingewiesen, dass sämtliches Brennholz
das imGemeindewaldvorOrtzersägtundgespaltenwird
, nur noch an Interessenten vergeben werden kann, die einen
zweitägigen Motorsägen-Grundlehrgang besucht ha-
ben.

Die Teilnahme am Motorsägenkurs ist bereits bei der Bestel-
lung durch Vorlage der Originalbescheinigung nachzuweisen.
Wer die Bescheinigung schon in der Vergangenheit vorgelegt
hat oder sein Polterholz mit dem Lkw lang abfahren lässt, ist
hiervon befreit.

„Der kleine Bücherwurm Fridolin entdeckt die Bibel“:
Herzliche Einladung zur Kinderbibelwoche in den Herbstferien
an alle Schulanfänger und Grundschüler. Von Mittwoch bis
Freitag,2.bis4.November, im Evangelischen Gemeindehaus
von14.30bis17Uhr. Eswirdgesungen,gebastelt,gespieltund
es gibt spannende Geschichten vom kleinen Bücherwurm Fri-
dolin.

Auch in diesem Jahr werden wieder Schauspieler für das Krip-
penspiel gesucht. Proben sind immer samstags ab 14 Uhr in der
Kirche.

Die erste Probe beginnt am Samstag, 12. November. Wer
gerne mitspielen möchte, kann sich im Pfarramt melden.

Feuerwehr

b Freiwillige Feuerwehr, Senioren

Stammtisch am 31. Oktober

î Volkshochschule aktuell

Unsere Jubilare

b Brennholz aus dem Gemeindewald

Brennholzbedarf anmelden

b Evangelische Kirchengemeinde Teningen

Kinderbibelwoche in den Herbstferien

Krippenspiel an Heiligabend

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Mit Beginn des neuen Jahres starten im Haus des Vereinssitzes
in Köndringen Märchentage.

InvergangenenZeitenwarenMärchendasAbendprogramm
für Kinder und dienten der Vermittlung von Werten und Wis-
sen. Kinder wurden so auf alle Lebenslagen kindgerecht vorbe-
reitet. Auch Erzähler/Vorleser zogen von Ort zu Ort und sorgten
fürdieVerbreitungundWeiterentwicklungdieserGeschichten.
DerVereinmöchtehieranknüpfenundeinetwasanderesSams-
tagnachmittag-Gestaltungs-Programm anbieten, welches die
Kinder in kein zu enges zeitliches Korsett einbindet.

Schließlich soll es Spaß machen und eine Teilnahme aus eige-
nem Interesse und Antrieb fördern. Etwas Abstand vom Dialog
mit einem elektronischen Gerät hin zum Erlebnis in und mit
einer Gruppe.

EinMärchentagfindetdannanSamstagenab14Uhrstatt. Im
Normalfall besteht solch eine Veranstaltung aus einer Vorle-
sung und einem Film mit jeweiligen Rahmeninformationen
rundumdieseGeschichten.DanachgibtesnocheinkleinesRah-
menprogramm abwechselnd aus Spielen, Zeichnen, Quiz etc.
Die Veranstaltungen werden von mindestens zwei Erwachse-
nen begleitet.

Das Programm ist überwiegend fertig und die detaillierten
Termine werden demnächst bereitstehen.

Die Märchen, Sagen, Geschichten entstammen allen Epo-
chen (daher ist der Verein überzeugt, auch für die Zwölf- bis 15-
Jährigen noch interessante Themen anzubieten), allen Erdtei-
len und allen Lebenslagen.

Der Fundus, über den der Verein hier verfügen kann, beläuft
sich auf mehr als 700 Märchen. Das Programm ist altersgerecht
aufgebaut und so entstanden vier Altersgruppen: acht und
neun, zehn und elf, zwölf und 13, 14 und 15. Das Alter wird be-
rechnet, indem vom Startjahr das Geburtsjahr abgezogen wird.
Für jede Altersgruppe findet alle zwei Monate je ein solcher
Nachmittag statt. Mindestteilnehmerzahl ist mit drei und Maxi-
malteilnehmerzahl mit circa zehn festgelegt. Sollten Erwachse-
ne Interesse an der Teilnahme zeigen, so finden sich da sicher
auch Möglichkeiten.

Es wurden Spielregeln definiert und ein Anmeldeformular
geschaffen. Die Veranstaltungen sind für die Teilnehmer kos-
tenfrei. Der Verein nimmt aber gerne Spenden entgegen, um
Unkosten zu decken und den primären Sinn des Vereins zu för-
dern.

Informationen zu den Märchentagen auf der Homepage un-
ter www.teninger-jugend.de oder mittels einer Anfrage an den
Vorstand per E-Mail an thom.hoe@freenet.de.

Die Senioren des Jahrgangs 1940 treffen sich am heutigen Mitt-
woch, 26. Oktober, um 16 Uhr im Panorama des FC Teningen.

Am heutigen Mittwoch, 26. Oktober, ist wieder Stammtisch der
Schulkameraden des Jahrgangs 1957. Beginn um 20 Uhr im
Gasthaus Tenne in Teningen.

ImChristlichenVereinJungerMenschenTeningenfindenfolgen-
de Veranstaltungen statt, zu denen herzlich eingeladen wird:
Offener Abend „Matchless“ für Jugendliche (14 bis 17 Jah-
re) mittwochs ab 18.30 Uhr, Info: Matthias Schindler (Telefon
6958).
Sportkreis für Jugendliche und Erwachsene dienstags ab 19
Uhr in der Heimbacher Sporthalle, Info: Rolf Schmidt (Telefon
573969).
Mütterkreis, Info: Gabi Kuhnt (Telefon 53355) und Heike Lay
(Telefon 42802).
Mittwoch-Hauskreis, 19 Uhr, Info: Peter Winski (Telefon
53172).
Donnerstag-Hauskreis, 20 Uhr, Info: Bruno Frick (Telefon
44303).
Alle Veranstaltungen finden – wenn nicht anders gekennzeich-
net – im CVJM-Haus, Neudorfstraße 40a, neben der Feuerwehr,
statt.

b Verein zur Förderung der Teninger Jugend

Vorinformation zu den Märchentagen

b Stammtisch Jahrgang 1940

Heute Treffen im „Panorama“

b Schulkameraden Jahrgang 1957

Heute Stammtisch in der „Tenne“

b CVJM Teningen

Veranstaltungen

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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„Der Herbst ist der Frühling des Winters“ (Henri de Toulouse-
Lautrec): In diesem Sinne will sich der Schwarzwaldverein mit
einer gemütlichen Wanderung vom Sommer verabschieden.
Am Donnerstag, 3. November, führt die Ortsgruppe Teningen
diese leichte Halbtageswanderung durch. Treffpunkt: 13.30
Uhr Mehlsack (Mundinger Mühle). Rückkehr circa 18 Uhr.

Die Wanderung verläuft am Ortsrand von Mundingen und
führt durch das Vogtstal über die Weinberge. Vorbei geht es an
herrlichen Aussichtspunkten mit großartigem Panorama bis
zum Hofgut Wöpplinsberg. Dort ist eine Einkehr mit Vesper vor-
gesehen. Die Wanderung ist für jedermann geeignet. Die Stre-
cke umfasst insgesamt etwa sechs Kilometer.

Anmeldung ist bis 2. November erforderlich. Gäste
sind herzlich willkommen. Wanderführer: Alexander Eigen-
brodt (Telefon 07641 / 9541488, mobil 0178 / 1444296 oder E-
Mail: a.eigenbrodt@gmx.de).

SpoFunnis – der Sport-, Fun-, und Erlebnisclub der SG Köndrin-
gen-Teningen – lädt in den Herbstferien wie üblich zum Hallen-
ferienprogramm Sport&Fun ein.

Vom 2.bis4.November können Kinder und Jugendliche im
Altervonsechsbis13JahrenzwischenverschiedenenSport-und
Spielangeboten wählen und dabei Altersgenossen kennenler-
nen. Die Ludwig-Jahn-Halle öffnet täglich um 7.30 Uhr ihre
Pforten, das Programm startet um 9 Uhr. Ende der Veranstal-
tung ist täglichum13Uhr.Der täglicheTeilnehmerbetrag istauf
4 Euro pro Teilnehmer festgelegt (Geschwisterkinder zahlen je-
weils 3,50 Euro). Voranmeldung ist nicht notwendig.

Am Samstag, 5. November, laden SpoFunnis gemeinsam
mit Aqua-Kinetics zur Veranstaltung „Sport&Fun im Wasser“
ins Kurbad Freiamt ein. Von 10 bis 16 Uhr werden verschiedene
Aktionen im Wasser durchgeführt. Der Spaßfaktor soll dabei im
Mittelpunkt stehen. Eingeladen sind Kinder und Familien. Der
Teilnehmerbeitrag beläuft sich wie beim Hallenferienpro-
gramm auf 4 Euro pro Person, Geschwisterkinder und Familien-
angehörige zahlen jeweils 3,50 Euro. Treffpunkt ist direkt vor
Ort.UmVoranmeldungwirdgebeten.EsgibtnochfreiePlät-
ze für diese Veranstaltung.

Infos dazu und zu allen anderen Aktivitäten sind im Spüro in
der Ludwig-Jahn-Straße 6 oder unter Telefon 07641 / 9379999
oder per E-Mail unter spuero@spofunnis.de zu erfragen.

Förderverein und Schulleitung der Nikolaus-Christian-Sander-
SchulebedankensichbeiderBevölkerungfürdieBereitstellung
desAltpapiers.DasichderFördervereinzumGroßteilausdiesen
Sammlungen finanziert, ist er auf die Unterstützung der Bevöl-
kerung angewiesen.

Bei strahlendem Wetter und fleißigen Helfern wurde die
Sammlung ein voller Erfolg. Vielen Dank an folgende Helfer:
Traktorfahrer Martin Enderlin, Reiner Höfflin, Armin Schuma-
cher, Dirk Speitmann-Ehrler. Von Elternseite Bianca Kopp, Tho-
mas Fischer, Matthias Erbe, Andreas Heilbock und Martin Hei-
denreich sowie den Schülern der Klassen 7a, 7b, 9a, 9b und 10
für die tatkräftige Hilfe bei der Sammlung.

Ebenso ein herzliches Dankeschön an Frau Fies für die Koor-
dination der Sammlung. Die nächste Sammlung findet am 18.
März 2017 statt.

IstdasBücherregalzuHausezuvoll?KeinPlatzfürneueBücher?
Auch alter und nicht mehr benötigter Weihnachtsschmuck soll-
te nicht im Abfall landen, sondern andere Wohnungen weih-
nachtlich schmücken.

Die Nikolaus-Christian-Sander-Schule bittet auch dieses Jahr
wieder um Bücherspenden und Weihnachtströdel für den Bü-
cherflohmarkt.

Die Bücher und der Trödel können in der Schule Köndringen
oder bei Karin Rhein, Jakob-Zimmermann-Straße 1, Telefon
2900, abgegeben werden.

Termin für den Basar ist Freitag, 25. November, von 16 bis
19.30 Uhr im Foyer der Schule in Köndringen.

b Schwarzwaldverein Teningen

Am 3. November Halbtageswanderung

b SpoFunnis lädt ein zum Ferienprogramm Sport&Fun

Noch freie Plätze bei
„Sport&Fun im Wasser“ am 5. November

b Nikolaus-Christian-Sander-Schule

Dank für Altpapiersammlung

Parallel zum Weihnachtsbasar:
Bücher- und Weihnachtströdel-Flohmarkt
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Der Vorstellungsgottesdienst der neuen evangelischen Ge-
meindediakonin für Köndringen und Mundingen, Sandra
Tritschler, wird am kommenden Sonntag, 30. Oktober, um 10
Uhr in der evangelischen Kirche in Köndringen gefeiert.

Im Anschluss laden die Kirchengemeinderäte von Köndrin-
gen und Mundingen zu einem Stehempfang im Gemeindehaus
herzlich ein.

Am kommenden Samstag, 29. Oktober, findet ab 14.30 Uhr im
Garten des Teppichhauses Kern ein Herbstmarkt statt. Die WG
Köndringen ist auch mit einem Stand vertreten. Der Erlös geht
andenFörderverein fürkrebskrankeKinder.DieMitgliederund
Weinkenner sind recht herzlich dazu eingeladen.

AbDienstag,8.November,14.30Uhr, trifft sichwöchentlichwie-
der der Frauenkreis im Gemeindesaal. Bei Rückfragen Gertrud
Heß, Telefon 43692, oder das Pfarramt Köndringen, Telefon
8535. Auch neue Gäste sind immer willkommen!

Sechs Praxis-Termine, jeweils samstags von 17.30 bis 20 Uhr im
Umkircher Frei- und Hallenbad Aquafit, Mundenhofer Weg 30,
79224 Umkirch: 29. Oktober, 5. November, 12. November, 26.
November, 3. Dezember, 10. Dezember.

Theorie-Termin am Freitag, 9. November, 18.30 bis 21.30
Uhr, DLRG-Geschäftsstelle Freiburg, Bugginger Straße 81a,
79118 Freiburg.

Kosten:75Euro;DLRG-Mitglieder45Euro.DieKursgebühren
sind beim ersten praktischen Teil zu entrichten.

Voraussetzung: gültiger Erste-Hilfe-Kurs - muss spätestens
beim dritten Praxis-Termin vorliegen. Bei Interesse bitte unter
folgendem Kontakt melden: E-Mail: monika.rund@koendrin-
gen.dlrg.de, privat 07641 / 9598-190 ab 19 Uhr, Mobil: 0163 /
7762184 (bitte auf Band sprechen).

Am kommenden Samstag, 29. Oktober, singen der Gemischte
Chor Quintessenz und der Jugendchor Jukeboxx vom Gesang-
vereinKöndringenaufderMaja-BühneinEmmendingenLieder
von Aufbruch, unterwegs sein und Abschied.

Schon immer haben Menschen den Abschied von einem Ort,
den Aufbruch ins Unbekannte und die sie umgebende Land-
schaft besungen. Die beiden Chöre haben ganz unterschied-
liche Facetten des Themas „Reise“ im Repertoire. Beginn ist um
20.30 Uhr. Karten im Vorverkauf sind an der Kinokasse des Cine-
maja für 10 Euro erhältlich, an der Abendkasse für 12 Euro.
FreundeniveauvollerChormusikerwarteteinabwechslungsrei-
cher Konzertabend.

An diesem Freitag, 28. Oktober, Mitgliederversammlung im
Vereinsheim, Beginn 20 Uhr! Hiermit werden alle Züchter, Jung-
züchter, Züchterfrauen und auch alle passiven Mitglieder herz-
lich eingeladen. Wichtig: Arbeitseinteilung Herbstschau!

Am 12. und 13. November findet in der Sport- und Winzerhalle
in Köndringen die traditionelle Herbstschau statt. Für diese Ver-
anstaltung bittet der Verein wieder um Losspenden von der
Köndringer Bevölkerung, welche wie jedes Jahr in der Woche
vom 2. bis 5. November von den Vereinsmitgliedern eingesam-
melt werden. Vielen Dank im Voraus an alle Spender!

Für das diesjährige Krippenspiel werden wieder viele Schau-
spieler ab fünf Jahren gesucht, die an Heiligabend beim Krip-
penspiel mitspielen. Probentermine immer Samstag um 10 Uhr.
Die erste Probe findet am 5. November um 10 Uhr im Gemein-
dehaus statt. Die Rollen werden in der ersten Probe vergeben.

b Evang. Kirchengemeinde Köndringen mit Heimbach

Neue Gemeindediakonin
wird am Sonntag vorgestellt

b Winzergenossenschaft (WG) Köndringen

Teilnahme am Herbstmarkt

Dienstags wieder Frauenkreis-Treff

b DLRG, Ortsverein Köndringen

Rettungsschwimmkurs Bronze/Silber

b Gemischter Chor Quintessenz und Jukeboxx

Chorkonzert „Unterwegs“
am Samstag auf der Maja-Bühne

b Kleintierzuchtverein C 108 Köndringen

Mitgliederversammlung am Freitag

Kleintierausstellung am Volkstrauertag

b Evangelische Kirchengemeinde Köndringen

Beginn der Krippenspielproben



Die Gemeindeverwaltung teilt mit, dass am Mittwoch, 9. No-
vember 2016, wieder eine Begehung der Gemarkung Nimburg
mit Vertretern der Landwirtschaft stattfindet.
Damit die Verwaltung einen Überblick über die anstehenden
Probleme erhält, werden alle Landwirte gebeten, Wünsche und
Anregungen bei der Gemeindeverwaltung baldmöglichst vor-
zubringen. Dies kann bei der Verwaltung in Nimburg erfolgen.
Treffpunkt ist um 13 Uhr am Rathaus Nimburg.

Heinz-Rudolf Hagenacker
Bürgermeister

Wer liegendesKronenholz (Schlagraum) als Flächenlos oder
Brennholz in langer Form (Polterholz) im Gemeindewald
kaufen will, wird gebeten, seinen Bedarf bis zum 4. Novem-
ber auf der Verwaltungsstelle in Nimburg bei Frau Bockstahler,
Telefon 93150, anzumelden. Die Zuteilung von Kronenholz
und Polterholz erfolgt nach der Reihenfolge in der Bestellliste.

Es wird darauf hingewiesen, dass sämtliches Brennholz
das im Gemeindewald vor Ort zersägt und gespalten
wird, nur noch an Interessenten vergeben werden kann, die
einen zweitägigen Motorsägen-Grundlehrgang besucht
haben.DieTeilnahmeamMotorsägenkurs istbereitsbeiderBe-
stellung durch Vorlage der Originalbescheinigung nachzuwei-
sen. Wer die Bescheinigung schon in der Vergangenheit vorge-
legt hat oder sein Polterholz mit dem Lkw lang abfahren lässt,
ist hiervon befreit.

Die geplante Nachmittagsfahrt nach Lahr zur Chrysanthemen-
schau musste leider verschoben werden. Der neue Termin ist am
Montag, 9. November. Es gibt eine Führung, die etwa eine
Stunde dauern wird. Es besteht aber auch die Möglichkeit, die
Zeit allein in Lahr zu verbringen. Die übliche Vesper/Einkehr
wird in einer Gaststätte unterwegs sein. Das Organisationsteam
freut sich über eine rege Teilnahme.

Fahrpreis: 12 Euro. Abfahrt: 12.50 Uhr Bottingen Bushalte-
stelle, 13 Uhr Nimburg Rathaus. Rückkehr gegen 19.30 Uhr. An-
meldungen: Pfarramt (Telefon 2260), Frau Ahhy (Telefon 1639)
und bei Gisela Mick (Telefon 6932).

Der Kleintierzuchtverein Nimburg/Reute führt am Wochenen-
de 5. und 6. November seine diesjährige Vereinsschau durch. In
der ausgeschmückten Halle zeigen die Züchter und Jungzüch-
ter ihre Tiere, darunter Kaninchen, Hühner, Zwerghühner, Tau-
ben und Ziergeflügel. Die Ausstellung ist ein Publikumsmagnet
für Groß und Klein.

Für das leibliche Wohl wird wieder bestens gesorgt, empfoh-
len wird das traditionelle Rindfleisch mit selbst gemachten
Meerrettich und Beilagen, Nudelsuppe sowie Kaffee und Ku-
chen. Wieder am Samstagabend: Ab 17.30 Uhr gibt es einen
Mixteller mit Knöchle, Schälripple und Kinnbäckle mit Brot und
Schnäpsle.

Die Ausstellung ist am Samstag ab 14 Uhr und am Sonntag ab
10 Uhr geöffnet und endet mit der Verlosung der Tombola ge-
gen 17 Uhr. Der Kleintierzuchtverein Nimburg/Reute hofft, dass
er den Besuchern eine eindrucksvolle Schau präsentieren kann
und bedankt sich im Voraus für zahlreiches Kommen.
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Für Nimburg und Bottingen:

Schnelle Hilfe

Feuerwehrnotruf

0 76 41 / 89 80

b Öffentliche Bekanntmachung

Flurbegehung auf der Gemarkung Nimburg

b Brennholz aus dem Gemeindewald

Brennholzbedarf anmelden

b Kirchengemeinde Nimburg

Gemeindefahrt zur „Chrysanthema“
in Lahr verschoben auf 9. November

b Kleintierzuchtverein Nimburg/Reute

Kleintierausstellung am 5. und 6. November
in der Nimberghalle
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Das Ortschaftsamt Heimbach bleibt von Mittwoch, 2. Novem-
ber bis einschließlich Freitag, 11. November, geschlossen. In
dringenden Angelegenheiten kann man sich an das Rathaus
Teningen, Telefon 07641 / 5806-0, wenden.

Auf dem Ortschaftsamt Heimbach wurden folgende Fundsa-
chen abgegeben: ein Samsung-Handy in schwarzem Etui, ein
Paar Kindersandalen türkis „KEEN Waterproof“

Der Geschichts- und Bürgerverein Heimbach bedankt sich herz-
lich bei allen Handwerkern, die ihr Können im Rahmen der
Handwerkerstraße zeigten und bei allen Hofbesitzern, die ihre
Höfe dafür zur Verfügung gestellt haben. Ein ganz herzlicher
Dank geht auch an alle Helferinnen und Helfer, die tatkräftig
bei den Arbeiten rund um die Kilwi dabei waren: Planung und
Durchführung der Handwerkerstraße und Schmücken des Kil-
wiwagens – Dankeschön an dieser Stelle für alle Blumen- und
Kürbisspenden und für die zur Verfügung gestellten Pflanzen.
Herzlichen Dank auch an die Helfer der Ausstellung von Pater
Donatus.

Im Rahmen der Aktion „Frohe Herzen“ werden die Senioren am
Mittwoch, 30. November, in den Europa-Park in Rust eingela-
den. Der Eintritt ist kostenlos, für die Busfahrt wird ein kleiner
Unkostenbeitrag erhoben.

Abfahrtsorte mit dem Bus sind in Teningen, Köndringen und
Heimbach, die Abfahrtszeiten werden noch bekannt gegeben.
Anmeldung bis spätestens 10. November bei Hanna Kaufmann
(Telefon 1452) oder Angelika Heidenreich (Telefon 3228).

Die Vorstandschaft des Fördervereins und des Männerchores
möchten sich auf diesem Wege nochmals ganz herzlich bei allen
Helfern, Sponsoren und Freunden bedanken, die auch dieses
Jahr wieder zum guten Gelingen der Heimbacher Kilwi beige-
tragen haben. Das schöne Herbstwochenende und die vielen
Attraktionen haben auch dieses Jahr wieder viele Besucher zum
beliebten Kirchweihfest nach Heimbach gelockt. Der Dank gilt
ganz besonders dem Aufbau- und Dekorationsteam, den Kolle-
gen von der Technik, den Köchen und allen Helfern in der Küche
und im Service-Bereich und allen, die unsichtbar hinter den Ku-
lissen bei den Vor- und Nacharbeiten mit großem Einsatz und
Engagementtätigwaren.EinganzbesondererDankgiltdenFa-
milienLeicher, Schleer,Rehn,Rinklin,Merkle,Himmelspachund
Engler für die Nutzung ihrer Grundstücke und ihre großzügige
Unterstützung. Die vom Männerchor Heimbach angebotenen
Lokalitäten, das liebevoll dekorierte Festzelt mit dem neu hin-
zugefügten und neu gestalteten Küchenbereich und das Back-
hüsle gegenüber, mit seinen Holzöfen und den vor Ort frisch ge-
backenen Flammenkuchen waren eine Bereicherung der Heim-
bacher Kilwi und wurden von den Gästen aus nah und fern auch
gerne angenommen. Allen Nachbarn sei hiermit nochmals
herzlich gedankt für ihr Verständnis bei eventuellen Einschrän-
kungen und für ihre besondere Unterstützung des Männercho-
res, des Fördervereins und der traditionellen Heimbacher Kilwi.

Der Männerchor Heimbach lädt ein zur Kriminalkomödie „Kei-
ne Ruhe in der Truhe“, zu einem Theaterkrimi der Irrungen und
Wirrungen, einem Volksstück und Sprechtheater von W. G.
Pfaus. Der Theater-Abend am Samstag, 19. November, wird
in der Anton-Götz-Halle in Heimbach angeboten. Die Auffüh-
rung beginnt um 20 Uhr, Einlass ist um 19.30 Uhr.

Der Vorverkauf startete am gestrigen Dienstag, 25. Oktober.
Karten zu 10 Euro oder 8 Euro können im Schlosscafé Heimbach
(Telefon 7377) erworben werden.

Seit den Sommerferien probt die Theatergruppe des Christ-
lichen Vereins Junger Menschen (CVJM) aus Denzlingen unter
derLeitungvonMarianneRappoldfürdasTheaterstück.Diege-
lungene Premiere vor begeistertem Publikum konnten die Be-
sucher schon am 15. Oktober im Kultur- und Bürgerhaus in
Denzlingen erleben. Für Getränke und kleine Speisen für die
Pause und den kulturellen Austausch danach ist gesorgt. Der
Männerchor Heimbach und die Theatergruppe des CVJM Denz-
lingen würden sich freuen, möglichst viele Besucher an diesem
Theater-Abend begrüßen zu können.

Der TBV lädt ein zum Familiennachmittag in der Anton-Götz-
HalleamkommendenSonntag,30.Oktober,Beginn15Uhr.Vor-
führungendesZirkusGruselinoundderJugendtanzgruppe.

Kinder aufgepasst: Großer Kostümwettbewerb mit Prä-
mierung, die drei gruseligsten Kostüme gewinnen tolle Preise!
Auch eine gruselige Bastelidee wird die Kinder erfreuen!

Fürdas leiblicheWohlwirdmitKaffeeundKuchensowieküh-
len Getränken und einer Schleckecke bestens gesorgt. Auf viele
Besucher freuen sich die Akteure des Zirkus Gruselino.
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b Ortschaftsamt Heimbach

Ortschaftsamt Heimbach geschlossen

b Ortschaftsamt Heimbach

Fundsachen

b Geschichts- und Bürgerverein Heimbach

Kilwi 2016 – herzlichen Dank

b Katholisches Seniorenwerk Heimbach

Im November in den Europa-Park

Heimbacher Kilwi: herzlichen Dank

Theater-Abend „Keine Ruhe in der Truhe“:
Karten-Vorverkauf ab sofort

b Veranstaltung des TBV am kommenden Sonntag

Großes Halloween-Spektakel
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DasBüchereiteamistda immerdienstagsvon16.30bis20
Uhr im Gemeindehaus Heimbach (Zehnthof 2). Es warten
spannende Kindergeschichten zum Vorlesen und Selberlesen,
Hörbücher für Kinder, Literatur für Erwachsene und pfiffige
Spiele auf ihre Besucher.

Ganz neu: Märchen CDs – Wer nicht lesen will, kann hören!
Die anspruchsvollen Magazine „Landlust“, „ARD Buffet“,
„kraut und rüben“ sowie „Regiomagazin“ können hier ausge-
liehen werden. Neue Bücher eingetroffen: Aus der Reihe
„Büchersterne“ für Erstleser, TAFITI, Magisches Baumhaus-Juni-
or … Für Erwachsene: Romane aus dem Bereich der schönen Li-
teratur!

Motto im Monat Oktober: „Vorlesen unterstützt Ihr
Kind beim sprechen lernen“.

Termin vormerken: Kultur am Sonntagnachmittag – Tag
der offenen Tür in der Bücherei am Sonntag, 6. November, von
13 bis 18 Uhr.

SG Köndringen-Teningen kassiert Gegentreffer in den
Schlusssekunden und verliert unglücklich mit 24:25 ge-
gen den HBW Balingen-Weilstetten II.

Handball kann manchmal ganz schön grausam sein. Die
Drittligamannschaft der SG Köndringen-Teningen musste bei
ihrem Heimspiel am Wochenende genau diese Erfahrung ma-
chen. Nach aufopferungsvollem Kampf kassierte man in einer
Partie auf Augenhöhe in der Schlusssekunde das 25. Gegentor.
Dieser Treffer besiegelte gleichzeitig die knappe 24:25-(13:13)-
Niederlage. Die Vorzeichen vor dem Heimspiel waren unterdes-
sen alles andere als optimal. Mit Philipp Vogt und Robin Dittrich
musste Coach Ole Andersen auf zwei Stammkräfte komplett
verzichten. Jonathan Fischer, Felix Zipf und Topscorer Pascal
Bührer gingen allesamt angeschlagen in die Begegnung. Ent-
sprechend schwierig gestaltete sich die Anfangsphase für das
junge SG-Team. Zunächst waren die Gäste von der schwäbi-
schenAlbdas spielbestimmendeTeamundkonntensichbisMit-
te der ersten Halbzeit eine 5:8-Führung erspielen. Erst durch die
Hereinnahme von Eigengewächs Maximilian Endres kam der
heftig ins Stottern geratene SG-Motor im Angriff allmählich auf
Touren.VierTore inFolgesorgteninderFolgezeitdafür,dassdie
SG nach 23 gespielten Minuten plötzlich mit 11:9 in Front lag.
Leistungsgerecht wurden beim Stand von 13:13 die Seiten ge-
wechselt. Spielabschnitt zwei läutete dann zunächst wieder das
Gästeteam aus Balingen ein. Eine knappe Zwei-Tore-Führung
verteidigtedieBundesligareserve,ohnedassdie jungeTeninger
Mannschaft allerdings die Tuchfühlung zum Gegner verlor.
Coach Andersen reagierte ab der 45. Minute und brachte mit
AxelSimakdensiebtenFeldspieler.EineMaßnahme,diedasAn-
griffsspiel der SG deutlich belebte und dafür sorgte, dass man
nach54Minutenerstmalswieder selbst inFührunggehenkonn-
te.WieschmalderGratzwischenSiegundNiederlageseinkann,
sahendieZuschauerdannindenSchlussminuten.Derandiesem
Abend überragende Dino Spiranec im Tor vernagelte zunächst
das Gehäuse und die SG schien auf die Zielgerade einzubiegen.
Allerdings gelang es nicht, die vorentscheidenden zwei Tore da-
vonzuziehen. Im Gegenzug markierte Gästekapitän Julian Tho-

mann zwei blitzsaubere Tore und eine Minute vor Ende lagen
die Gäste mit 24:23 in Front. Pascal Bührer egalisierte das Ergeb-
nis zwar noch einmal per Sieben-Meter-Treffer, jedoch markier-
te Gästelinksaußen Jan Bitzer mit seinem vierten Tor an diesem
Abend tatsächlich noch den 24:25-Endstand. Eine ganz bittere
Pille für die SG Köndringen-Teningen.

An der Tabellensituation hat sich für die SG derweil nichts ge-
ändert. Mit nunmehr 6:10 Punkten rangiert man auf Platz 12.
Von besonderer Brisanz werden durch die Heimniederlage ge-
gen Balingen nun aber die kommenden beiden Begegnungen
sein. Zunächst trifft die junge Teninger Mannschaft auswärts
auf den Tabellendreizehnten aus Pforzheim/Eutingen, ehe eine
Woche später mit dem Bundesliganachwuchs der Rhein-Ne-
ckar-Löwen der Tabellenvierzehnte zu Hause in den Startlö-
chern steht.

„Das werden richtige Schicksalswochen für uns. Nach den
beiden Partien wird sich deutlich abzeichnen, wohin die Reise
geht. Wir werden hoch motiviert und mit voller Konzentration
in die kommenden beiden Wochen gehen“, ist sich Vorzeige-
kämpfer Axel Simak über die Bedeutung der anstehenden zwei
Spiele bewusst.

SG: Dino Spiranec (1. bis 60. Minute), Jonas Bayer (bei einem
Siebenmeter), Jens Kvist 1, Pascal Bührer 6/1, Jonathan Fischer
5, Felix Zipf 9/1, Lukas Zank, Johannes Silberer, Felix Tscherner,
Pascal Fleig, Jan Lennart Beering, Axel Simak, Luis Weber 1, Ma-
ximilian Endres 2, Patrick Schumacher.

Die B-Jugendspieler Max Kunkler, Vincent Lutz und Daniel Fahr-
länder wurden wieder in den Kader des Südbadischen Hand-
ballverbandes berufen. Am vergangenen Wochenende wurde
in Offenburg gegen Altersgleiche aus Luxemburg, Lothringen,
Mittelrhein, Saarland und Rheinland-Pfalz ein Turnier gespielt.
Der seit Jahren ausgespielte Grenzlandpokal wurde dieses Jahr
von Rheinland-Pfalz gewonnen. Um die Plätze eins bis drei hat-
te die SHV-Vertretung das Nachsehen, da mitunter das einge-
teilte Schiedsrichtergespann zwischen hart umkämpften und
über hartem Zugreifen im Spiel SHV gegen den späteren Sieger
Rheinland-Pfalz überfordert war. So verblieb den Jungs neben
einem vorzeigbaren 4. Platz der Fair-Play-Pokal. Unter Augen
von Weltmeister Christian „Blacky“ Schwarzer wurde von Präsi-
dent Dr. Kurt Hochstuhl der Pokal überreicht.

Vincent Lutz, Max Kunkler, Daniel Fahrländer.
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b Katholische Öffentliche Bücherei St. Gallus

Lesen, spielen, Leute treffen

Sport

b SG Köndringen-Teningen

Bittere Heimniederlage
gegen Bundesligareserve

b SG Köndringen/Teningen, Jugend

Weitere Berufung in den SHV-Kader



FC Heitersheim – FC Teningen 3:1 (2:1): Aufstellung: Wehrle,
Nopper, Grafmüller, Schmidt, Özcan (Fross), Fiorentino, Blanco-
Carvalho, Heidenreich (Saggiomo), Förtner (Österreicher), B.
Spöri, Rees.

AmSonntagwarderFCTeningenzuGastbeimAufsteigeraus
Heitersheim. Der Gastgeber mit einem guten Start in die Runde
stand mit zwei Punkten mehr auf dem Konto vor dem FCT. Bei
nasskaltem Regenwetter entwickelte sich eine umkämpfte Par-
tie. In den ersten Minuten gab es jeweils eine gute Tormöglich-
keitaufbeidenSeiten. Inder20.MinutewaresdannMarcelHei-
denreich, der den FCT in Führung bringen konnte. Diese hielt
allerdings nicht allzu lange, zwei Minuten später fiel der Aus-
gleich. Nach einer guten halben Stunde entschied der Schieds-
richter nach ungeschicktem Einsteigen auf Elfmeter. Heiters-
heim ließ sich diese Chance nicht nehmen und verwandelte zum
2:1. In der zweiten Halbzeit war der FCT besser im Spiel und hat-
teeinigeguteTormöglichkeitenzumAusgleich.Leiderwarman
im Abschluss nicht ganz so abgezockt wie der Gastgeber. Zwan-
zig Minuten vor dem Ende nutzten diese nämlich einen Konter
zum 3:1. Danach war das Spiel mehr oder weniger entschieden,
der FCT schaffte es nicht mehr, noch mal heranzukommen. Auf-
grund der besseren zweiten Hälfte wäre durchaus etwas Zähl-
bares drin gewesen.

Zuvor spielte die zweite Mannschaft des FCT gegen die Re-
serve von Heitersheim. Leider musste man sich mit 6:3 geschla-
gen geben.

Am kommenden Samstag trifft die erste Mannschaft auf die
Reserve des Bahlinger SC. Anstoß in Teningen ist um 16 Uhr. Zu-
vor spielt die zweite Mannschaft gegen die Dritte des BSC um
13.30 Uhr.

TVKöndringen–SVBurkheim2:1 (2:1): Aufstellung: Fischer,
L. Storz-Renk (70. Heisler), Mutschler, Keller, König (74. Büch-
ner), Trautmann, Kranzer (89. Scheffelt), Bär, Guth (82. Ingra),
Bührer, Abreu. Tor: 0:1 (4.) Koynakov, 1:1 (16.) Kranzer, 2:1 (45.)
Guth.

Nach dem FV Sasbach erwartete man erneut eine Mann-
schaft vom Kaiserstuhl im Elzstadion. Der SV Burkheim war vor
Saisonbeginn bei dem einen oder anderen Experten auf der Fa-
voritenliste für die vorderen Tabellenplätze aufgetaucht. War-
umdies sowar,offenbarteamvergangenenSonntagdasOffen-
sivpotenzial der Gäste. Burkheim agierte mit dem Anpfiff sehr
offensivundkonnteschonnachvierMinuteninFührunggehen.
Nachdem sich der kurzfristig verpflichtete Neuzugang Gordi-
jenko über die rechte Seite durchsetzen konnte, war es nach
einem flachen Zuspiel für Koynakov ein Leichtes, den Ball im Tor
unterzubringen. Köndringen ließ sich durch den frühen Rück-
stand aber nicht aus der Ruhe bringen und konnte innerhalb
von zehn Minuten drei Großchancen herausspielen. Erst schei-
terte Bührer nach einem gewonnen Sprintduell in den Straf-
raum am Torhüter. Kurz darauf vergaben erst Kranzer und dann
Abreu nach einer tollen Kombination im Strafraum der Gäste,
doch Burkheim konnte beide Schüsse in höchster Not noch auf
der Torlinie abwehren. Hier wurde dann ersichtlich, warum die
Gäste bisher nicht mehr Punkte als der TVK auf dem Konto hat-
ten. Die starke Offensive gibt dem Gegner Räume in der Defen-
sive, sowaresnureineFragederZeit,bisKöndringenaucheinen
Treffer erzielen sollte. Dazu benötigte es ausnahmsweise mal
keinen schönen Spielzug oder eine Standardsituation, sondern
einen simplen, langen Abschlag von TVK-Keeper Fischer. Dieser
erreichte den weit vorgerückten Kranzer, welcher mit einer ge-
schickten Körpertäuschung zwei Gegenspieler stehen ließ und

dann den Ball von der Strafraumkante mit viel Übersicht im lan-
genToreckunterbrachte.DemverdientenAusgleichfolgteeine
Phase mit mehr Ballbesitz für die Gäste, da die Blauhosen nun
versuchten, die Räume in der Abwehr zu verdichten, um die
Burkheimer Angreifer aus dem Spiel zu nehmen. Auch wenn
dies gut gelang, waren auf dem nassen, rutschigen Untergrund
vor allem Standardsituationen eine brenzlige Angelegenheit
im TVK-Strafraum. Fischer musste zweimal beherzt eingreifen,
umdenerneutenFührungstreffer fürdieGästezuvereiteln.Die
letzteguteGelegenheit imerstenDurchganggehörtedenGast-
gebern, aus der Guth Kapital schlagen konnte. Eine Flanke auf
den langen Pfosten konnte Guth geschickt kontrollieren und
mit einem platzierten Schuss ins lange Eck die Führung markie-
ren. Nach dem Seitenwechsel war es wieder Burkheim mit er-
höhten Ballbesitzzeiten, welche das Spiel kontrollierten. Je-
doch setzten die Blauhosen mit einer kompakten Defensivar-
beit jeglichen Versuchen schon vor dem Strafraum ein Ende.
Auch hier wurde es meist erst durch Standardsituationen ge-
fährlich, aus welcher auch die beste Chance im zweiten Durch-
gang für die Kaiserstühler folgte. Nach einer Freistoßvariante
von Kanchev und Gordijenko musste Fischer im TVK-Tor dann
dochnochmalseingreifen,umdenAusgleichzuverhindern.Die
Blauhosen hatten dann ebenfalls nach einem Eckball die Mög-
lichkeit, das Spiel vorzeitig zu entscheiden, doch Keller, Bührer,
Abreu und letztlich Kranzer versuchten sich vergeblich im Ab-
schluss im Strafraum. Letztlich waren einfach zu viele Gegen-
spieler im Schussfeld. Kurz vor Ende des Spiels hatte Guth noch
einmal eine gute Gelegenheit, als sich dieser an der Strafraum-
kante einen Ball stibitzte und unverzüglich abschloss. Sein
Schuss war aber zu zentral, um den sichtlich überraschten, aber
gut reagierenden Gästetorhüter zu überwinden. Insgesamt ein
Sieg für die im Abschluss kaltschnäuzigere Mannschaft in einer
Partie auf Augenhöhe.

Drei wichtige Punkte und vor allem ganz wichtiges Selbstver-
trauen für die anstehende Englische Woche, in welcher zwei
weitereMannschaftenaufAbstandzudenhinterenRängenge-
halten werden können.

Vorschau: Sa., 29.10., 15 Uhr: SC Holzhausen – TVK, 17.30
Uhr: SC Holzhausen II – TVK II. So., 30.10., 13 Uhr: SG Köndringen
Frauen II – SG Vogtsburg (in Mundingen); 15 Uhr: SG Köndrin-
gen Frauen – SG Sexau/Buchholz (in Mundingen). Di., 1.11., 13
Uhr: SG Köndringen Frauen – SG Ebnet (in Teningen); 13 Uhr:
TVK II – SV Achkarren II; 15 Uhr: TVK – SV Achkarren. Mi., 2.11.,
19.30 Uhr: SG Ballrechten – SG Köndringen Frauen II.

Spielbetrieb:
A – JFV Untere Elz: Bezirksliga, VfR Merzhausen – JFV 2:2
Vorschau: Sa., 29.10., 11 Uhr: JFV – SG Untermünstertal. Be-
zirkspokal, heute, 18.30 Uhr: SG Hecklingen – JFV in Malterdin-
gen.
B – JFV Untere Elz: Landesliga, JFV – SG Elgersweier 4:1
Vorschau: Sa., 29.10., 13.30 Uhr: SG Seelbach – JFV. Kreisklasse,
SG Niederhausen 2 - JFV 2 1:5
Vorschau: So., 30.10., 11.30 Uhr: SG Vogtsburg – JFV.
C – JFV Untere Elz: Bezirksliga, Spvgg Ehrenkirchen – JFV 2:4;
Kreisklasse 1, JFV 2 – SG Sexau 1:5; Juniorinnen, Kreisliga: SV
Munzingen - JFV ausgefallen
Vorschau: Sa., 29.10., 13 Uhr: JFV – SG Eschbach. Bezirkspokal,
heute, 18 Uhr: Spvgg Ehrenkirchen – JFV. Kreisklasse 1, Fr.,
28.10., 19 Uhr: SG Freiamt – JFV 2. Juniorinnen, Bezirkspokal,
heute, 18 Uhr: JFV - SG Ebnet; Kreisliga, Sa., 29.10., 10.30 Uhr:
JFV – SG Müllheim.
D – JFV Untere Elz: Bezirksliga, JFV – U12 SC Freiburg 1:3; Kreis-
klasse 5, JFV 2 – SG Oberried 2 abgesagt; Kreisklasse 8, JFV 3 – SV
Kenzingen21:2;Kreisklasse10, JFV4 -FCFrbg.-St.Georgen30:5
Vorschau: Sa., 29.10., 17.30 Uhr: FC EM – JFV. Kreisklasse 5, Fr.,
29.10., 11.45 Uhr: FC Waldkirch 3 – JFV 2. Kreisklasse 8, Sa.,
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b FC Teningen (FCT)

Niederlage
beim Aufsteiger in Heitersheim

b TV Köndringen (TVK), Abteilung Fußball

Fischer sichert TVK den Sieg

b FC Ten. – TV Kön. – FV Nim. – SV Mun. – SV Heim.

Jugendfußball in der Gemeinde



29.10., 12 Uhr: SG Reute 2 – JFV 3. Kreisklasse 10, Sa., 29.10.,
10.30 Uhr: Alem. Frbg. Zähringen 3 – JFV 4.
TVK E-Jugend, Kleinfeldklasse: SG Wagenstadt – TVK 5:7
Vorschau: Sa., 29.10., 13 Uhr TVK – FV Herbolzheim.

SG Rheinhausen - FVN 3:2 (2:2): Aufstellung FVN: Schweizer,
Bockstahler, Schmidt, D. Reifsteck, Hassoun, Em. Hajdini, Wild
(75. Jovanovic), Merk, Burkhart (32. Blazkow), Schneider, Walz
(21. Corduan). Tore: 2:1/2:2 Schneider (31./39.).

Am vergangenen Samstag musste der FVN eine vermeidbare
Niederlage beim Absteiger aus Rheinhausen einstecken. Man
begann gut und konnte sich einige Chancen herausspielen.
Doch Rheinhausen schlug prompt mit den ersten beiden Chan-
cen des Spiels zur 2:0-Führung zu. Eine etwas zerfahrene Phase
folgte, in der der FVN wieder versuchte, in die Spur der ersten
Minuten zu finden. Dies gelang dann auch mit einem Doppel-
schlag durch Schneider. Einmal schön freigespielt und einmal
mit dem dritten Anlauf schoss er wieder ein Unentschieden her-
aus. Selbst die Führung vor der Pause wäre noch drin gewesen.
Nach der Halbzeit war es ein ganz anderes Spiel. Das Meiste
spielte sich im Mittelfeld ab. Kaum Chancen auf beiden Seiten
und viele kleine Fouls machten aus der guten eine durchschnitt-
lichePartie.RheinhausenkonntedannnacheinemFreistoßund
Nachschuss des Stürmers 15 Minuten vor dem Ende wieder in
Führung gehen. Nimburg tat sich nun schwer, wieder in die Of-
fensive zu kommen. Zwei Chancen durch Schneider und Merk
gab es noch, doch zu einem Punktgewinn reichte es nicht mehr.
Am Ende stand man unnötigerweise mit leeren Händen da. Ein
Punkt wäre allemal verdient gewesen.

AmnächstenSamstaggehtesfürdenFVNbeimDerby inEich-
stetten weiter. Das Heimrecht wurde getauscht. Die Erste spielt
um 20 Uhr in Eichstetten, das Spiel der Reserven musste verlegt
werden. Außerdem empfängt die zweite Mannschaft heute
Abend den FV Windenreute zum Nachholspiel in Nimburg,
Spielbeginn ist um 19.30 Uhr.

SG Rheinhausen II - FVN II 5:4 (2:3): Tore: zweimal Kuhn,
D. Mick, Lay.

In einem spannenden Spiel, das hin und her wogte, stand
man am Ende leider mit leeren Händen da.

Vorschau: Nachholspiel: Mi., 26.10., 19.30 Uhr: FVN II – FV
Windenreute II. Sa., 29.10., 20 Uhr: SC Eichstetten – FVN. Di.,
1.11.,12.30Uhr:TuSKönigschaffhausenII–FVNII;14.30Uhr:TuS
Königschaffhausen – FVN.

SV Biengen - SV Heimbach 4:0 (2:0): Aufstellung: Simon Kai-
ser, Marco Hepp (46. Henning Frings), Moritz Kanzler (87. Valen-
tin Hess), Alexander Adler (46. Yanik Schneider), Christian Tor-
now, Benedikt Spinner (77. Christian Löffler), Sebastian Blum,
Stefan Schillinger, Raffaele Sanso, Tobias Bühler. Tore: 1:0 (27.),
2:0 (38.), 3:0 (78.), 4:0 (87.). Zuschauer: 100.

Beide Mannschaften begannen auf dem seifigen Boden ver-
halten. Heimbach hatte zunächst wie so oft mehr Ballbesitz,
doch ein geordnetes Aufbauspiel war sehr selten. Erst nach et-
wa 20 Minuten wurde die Partie lebhafter. Christian Tornow
hatte die erste zwingende Chance des Spiels, doch sein Ab-
schluss war zu unpräzise. Im Gegenzug hatten die Gastgeber
den Führungstreffer auf dem Fuß. Kurz darauf ermöglichte ein
Heimbacher Ballverlust in Strafraumnähe dem bisherigen Ta-
bellenletzten das 1:0. Mit der Führung im Rücken wurde Bien-
gen selbstbewusster und vor allem im Angriff deutlich gefähr-
licher. Wieder war es ein Ballverlust im Mittelfeld, der dem 2:0
vorausging. Nach der Pause war die Begegnung weitgehend

ausgeglichen, wobei dem SVH einfach die Durchschlagskraft im
Angriff fehlte. Die Heimbacher Möglichkeiten waren an einer
Hand abzuzählen. Nachdem Stephan Schillinger noch mit
einem Kopfball gescheitert war, gab die ansonsten gut leitende
Schiedsrichterin einen umstrittenen Foulelfmeter, der zum 3:0
und damit zur Entscheidung führte. In der Schlussphase erhöh-
tendieMarkgräflernacheinemKonternochzum4:0.Mitdieser
erneuten Niederlage steckt der SVH mitten im Abstiegskampf.

SV Biengen II - SV Heimbach II 2:0 (1:0): Auch die SVH-Re-
serve blieb in Biengen punkt- und torlos. Trotz mehr Spielantei-
len wollte einfach kein Tor fallen, während die Gastgeber mit
zwei Konterangriffen erfolgreich waren.

Vorschau: Sa., 29.10., 15.30 Uhr: SVH – SG Freiamt/Otto-
schwanden; 13.15 Uhr: SVH II – SG Freiamt/Ottoschwanden II.

Am kommenden Samstag, 29. Oktober, findet bereits zum
neunten Mal das Jazzdance-Event der Jazz- und Modern Dance
(JMD) Gruppe des TSC Teningen statt. Austragungsort ist wie
immer die Fritz-Boehle-Halle, Rosenweg 3, in Emmendingen. Es
werden wieder knapp 100 Tänzerinnen im Alter von sieben bis
35 Jahren in acht Gruppen mit einer Vielzahl von Choreografien
auftreten und sicherlich wie in den Jahren zuvor ihr Publikum
begeistern.

Über die erfolgreiche Wettkampfsaison 2016 der drei Tur-
niergruppen des TSC Teningen wurde bereits Juni berichtet.
Wer Lust auf diesen Wettkampfsport hat, kann sich hier ge-
nauer informieren: http://www.tanzsport.de/de/sportwelt/
jazz-und-modern-dance.

Beginn des Jazzdance-Events in der Fritz-Boehle-Halle ist um
18.30Uhr.Kinderbis sechs JahrehabenfreienEintritt;mit3Euro
bis 14 Jahre und 6,50 Euro für ältere im Vorverkauf und mit 3,50
Euro beziehungsweise 7,50 Euro an der Abendkasse sind die
Eintrittspreise ausgesprochen familienfreundlich. Der Vorver-
kauf läuft über die Leiterin der Jazz- und Modern-Dance-Grup-
pe Ingeborg Ovenbeck, Telefon 07641 / 573321, ingeborg.oven-
beck@gmx.de.

Welche Kids haben Lust, den Tischtennissport kennenzulernen
oder einfach nur mal beim Training zuzuschauen? Einfach und
unverbindlich vorbeikommen zumSchnuppertrainingam7.,
14. und 21. November von 18 bis 19 Uhr in der Anton-Götz-
Halle in Heimbach. Außer Interesse und guter Laune braucht
nichts mitgebracht zu werden. Tischtennisschläger in genügen-
der Anzahl sind vorhanden. Nähere Infos bei Tanja Bär (Telefon
954495).
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b FV Nimburg (FVN)
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b TTC Heimbach

Schnuppertraining für Neueinsteiger



Der nächste BIB3r-Stammtisch findet an diesem Freitag, 28. Ok-
tober, um 19 Uhr in „Blums Weinstube“ statt. Hierzu sind alle
Teninger Bürger eingeladen.

Die Mitgliederversammlung für die Freie Wähler Vereinigung
Teningen findet am Montag,14.November,um19.30Uhr in
der „Krone“ in Teningen statt.

Die Tagesordnung: 1. Bericht des Vorsitzenden; 2. Bericht
des Kassenwarts; 3. Bericht der Kassenprüfer; 4. Aussprache
über die Berichte und Entlastung des Gesamtvorstandes; 5. An-
trag des Vorstandes auf nachträglichen Einzug des Mitglieds-
beitrags für das Jahr 2015; 6. Neuwahl des Vorstandes und der
Kassenprüfer; 7. Verschiedenes.

AnträgezurTagesordnungmüssenmindestenszweiWochen
vor der Mitgliederversammlung bei Stefan Mick eingereicht
werden.

Hier nochmals zur Erinnerung: Am 1. November findet zum
37sten mal der Wohltätigkeitsbasar des Deutschen Roten
Kreuz, Ortsvereins Teningen in der Ludwig-Jahn-Halle in Tenin-
gen statt. Über das Programm sowie das reichhaltige Angebot
an diesem Tag berichteten wir bereits. Sie können dies aber ger-
ne auch der Anzeige in dieser Ausgabe der Teninger Nachrich-
ten entnehmen. Besonders soll nochmals auf das Kasperlethea-
ter hingewiesen werden. Das Deutsche Rote Kreuz Ortsverein
TeningenfreutsichüberalleBesucherundhofft,dassdiesezahl-
reich erscheinen werden.

Für den am 1. November stattfindenden Wohltätigkeitsbasar
bittet der DRK Ortsverein Teningen die Bevölkerung sehr herz-
lich um zahlreiche Kuchenspenden für den guten Zweck dieser
Veranstaltung. Kuchenspenden können am Dienstag, 1. No-
vember,ab9.30Uhrdirekt inderLudwig-Jahn-Halleabgegeben
werden.

Jeder Kuchenspender aus der Bevölkerung erhält pro ge-
spendeten Kuchen als kleines Dankeschön, einen Gutschein für
eine Nudelsuppe, einzulösen direkt am Basar. Der Ortsverein
bedankt sich schon jetzt für die Mithilfe.

Vortrag „Welche Rolle spielen Personaldienstleister in meiner
beruflichen Zukunft“. Referent: Magnus Willaredt, Niederlas-
sungsleiter Personaldienstleistungen der NOERPEL Logistics &
Services GmbH, informiert an diesem Freitag, 28. Oktober,
von 9 bis 12 Uhr zum Thema: Welchen Stellenwert haben Per-
sonaldienstleister auf dem Arbeitsmarkt? Wo liegen die Vor-
und Nachteile der Zeitarbeit? Wie sehen die gesetzlichen und
tariflichen Rahmenbedingungen aus?

Die Veranstaltung findet im Rahmen des Projektes TREFF-
MAhL statt und ist kostenlos! Ort: Familienzentrum Rotes Haus,
Emmendinger Straße 3, 79183 Waldkirch-Batzenhäusle. Kon-
takt: Wabe gGmbH Waldkirch, Eveline Brenk, Telefon 07681 /
4745451, E-Mail: eveline.brenk@wabe-waldkirch.de; Familien-
zentrum Rotes Haus, Kurt Hildenbrand, Telefon 07681 / 490127,
E-Mail: roteshaus@abs-stadt-waldkirch.de.

Vom 17. bis 23. Oktober fand die Internationale Repair-Café-
Woche statt. Weltweit trafen sich Freiwillige, um kaputte Dinge
zu reparieren. Mit der internationalen Woche wurde gefeiert,
dass das Repair-Café-Konzept seit sieben Jahren besteht.

Gemeinsam reparieren: ein weltweiter Trend. Das allererste
Repair-Café wurde am 18. Oktober 2009 in Amsterdam veran-
staltet. Seitdem hat das Konzept – bei dem praktisch veranlagte
Ehrenamtler ihren hierin weniger geschickten Mitmenschen
beim Reparieren kaputter Dinge helfen – sich über die ganze
Weltverbreitet.Momentangibtesüber1.150Repair-Cafés, ver-
teilt über 29 Länder.

Wer ein Repair-Café besucht, hilft, den Müllberg zu verklei-
nern und Reparaturwissen zu erhalten und zu verbreiten. Auf
nette Art kommt man in Kontakt mit Menschen aus seiner Um-
gebung und streitet mit für besser reparierbare Dinge.

In Waldkirch findet das nächste Repair-Café am Sams-
tag, 5. November, in der Zeit von 10 bis 14 Uhr im AWO-
Stüble, Schlettstadtallee 9, statt.

Ehrenamtliche Fachleute reparieren, soweit es möglich ist,
Kleinelektrogeräte, Holz und vieles anderes mehr. Eine vorheri-
ge Anmeldung ist nicht erforderlich.

Ab 13 Uhr werden keine größeren Reparaturaufträge
mehr angenommen. Bei Fragen: Alexander Steck, Wabe, Te-
lefon 07681 / 47454-48.
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 Zustellung des Amtsblattes

Amtsblatt nicht erhalten ?
Falls Sie das Amtsblatt nicht erhalten haben, können Sie sich an die 
Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH, Tel. 07641/93800 
oder mit Fax unter der Nummer 07641/6173 wie auch per Mail an: 
zustellung@wzo.de wenden.



Die Diagnose einer Krebserkrankung betrifft nicht nur den Kör-
per, sondern hat auch Auswirkungen auf die gesamte psychoso-
ziale Situation des betroffenen Menschen.

Sie kann für Patienten, aber auch für die Partner, Kinder, An-
gehörigen und Freunde auf verschiedenen Ebenen eine beson-
dere Belastung darstellen. Es können Gefühle der Verunsiche-
rung und Angst entstehen. Meist ist der Wunsch nach Informa-
tion groß. Das Team der Psychosozialen Krebsberatungsstelle
bietet professionelle Information, Beratung und Unterstüt-
zung für die Patienten, Angehörigen und alle Menschen, die
sich mit einer Krebserkrankung auseinandersetzen.

Die Beratung erfolgt unter Wahrung der Schweigepflicht
und ist kostenlos. Sie kann persönlich, schriftlich oder telefo-
nisch erfolgen. Bei Bedarf sind auch Hausbesuche nach Abspra-
che möglich. Psychosoziale Krebsberatungsstelle Freiburg,
Hauptstraße 5a, 79104 Freiburg, Telefon 0761 / 2707750, Fax
0761 / 2727753, E-Mail: krebsberatungsstelle@uniklinik-frei-
burg.de, www.krebsberatungsstelle-freiburg.de.

Lernwerkstatt:Schmuckselbstgestaltenmit JuttaKühnert
findet am Samstag, 5. November, um 14.30 Uhr im Evange-
lischen Gemeindehaus in Köndringen statt. Kosten für Mitglie-
der 7 Euro, Nichtmitglieder 10 Euro zuzüglich Materialkosten.
Anmeldungen nimmt Bärbel Engler unter Telefon 07641 /
8437 gerne entgegen.

Stilberatung:TypgerechteKleidungalsAusdruckdesWohl-
befindens. Die Stilberaterin Martina Lauber zeigt anhand eini-
ger Themen aus der Stilberatung, wie frau durch zu ihrem Kör-
pertyp passende Kleidung ihre Vorzüge zur Geltung bringen
kann. Gerne dürfen Kleidungsstücke mitgebracht werden, zu
denen Fragen bestehen oder die aus irgendeinem Grund nicht
angezogen werden. Achtung, Termin- und Zeitänderung!
Die Stilberatung findet nicht wie im Programm vorgesehen am
Dienstag, 15. November, sondern am Freitag, 18. November,
um 19 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus in Köndringen
statt. Anmeldungen bitte bei Bärbel Engler, Telefon 07641 /
8437. Maximal 20 Personen. Es entstehen keine Kosten.

Die Gymnastik mit Lucia Lehmann findet immer dienstags
um 19 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus in Köndringen
statt. Kosten pro Person/Abend 4 Euro, die vor Ort zu bezahlen
sind. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Die Veranstaltungen werden im Auftrag des Bildungs- und
Sozialwerks des Landfrauenverbandes Südbaden durchge-
führt.

DerKreisverbandObstbau,GartenundLandschaftverlegtseine
monatliche Infoveranstaltung imLehrgartenwährendderWin-
terzeit vom Freitagabend auf den Samstagvormittag.

Alle, die sich für den Hobby-Obstbau interessieren, treffen
sichamSamstag,5.November,ab10biscirca12Uhr imKOGL-
Lehrgarten an der Alten Straße in Kenzingen. Es geht dann vor
allem um die Pflanzung von Obstgehölzen und damit auch um
Sortenwahl, Qualitätsmerkmale beim Pflanzgut und Standort-
ansprüche. Das fachgerechte Pflanzen eines Obstbaums und
derrichtigePflanzschnittwerdendemonstriert,außerdemwird
gezeigt, wie zum Beispiel Johannisbeeren über Steckhölzer ver-
mehrt werden. Auch die Pflege von Schnittwerkzeug und vor
allemdasSchärfenwirderklärt.WerseineGarten-oderAstsche-
re mitbringt, kann sie, soweit die Zeit reicht, gleich schärfen las-
sen. Auch über die vielen anderen Herbstarbeiten wird gespro-
chen und natürlich ist reichlich Gelegenheit, Fragen zu stellen
und Erfahrungen auszutauschen. Für den Unterhalt des Lehr-
gartens bittet der KOGL um einen kleinen freiwilligen Obolus.
Ausführliche Informationen auch unter www.kogl-emmendin-
gen.de.

Momentan genug von Schule, aber dennoch den Wunsch zu
studieren und dabei noch Geld verdienen? „Holzbau - Projekt-
management“ bietet beides: Ausbildung zum Zimmerer und
gleichzeitig Studium, 1. Semester Projektmanagement (Bau).

Zielgruppe sind junge Leute mit Hochschulzugangsberechti-
gung, die im Bereich Holzbau Führungspositionen anstreben.
Die Dauer des gesamten Ausbildungsganges beträgt fünf Jahre
und drei Monate. Die Absolventen erwerben während ihrer
Ausbildungszeit folgende Qualifikationen: Gesellenbrief im
Zimmererhandwerk, Polier im Zimmererhandwerk, Hochschul-
abschluss Bachelor of Engineering im Studiengang Projektma-
nagement/Bauingenieurwesen, Meister im Zimmererhand-
werk.

Nächster Ausbildungsstart: September 2017. Bewer-
bungsschluss ist am 31. Mai 2017. Studienplätze maximal
20.

Informationen und Anmeldung: Kompetenzzentrum
Holzbau & Ausbau, Biberach, Wolfgang Schafitel, Telefon
07351 / 4409155, E-Mail: schafitel@zaz-bc.de, www.zimmerer-
zentrum.de.

Rückmeldungen von Teilnehmern: http://zimmererzent-
rum.de/ausbildung/duales-studium-biberacher-modell/feed-
back/
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Die Sprechtage der VdK Sozialrechtsschutz gGmbH in Freiburg
für den Landkreis Emmendingen finden ab November mit der
Sozialrechtsreferentin Frau Silke Löffler statt. Sie übernimmt
die Nachfolge von Klaus-Martin Weih, der zukünftig die Ge-
schäftsführung im VdK Bezirksverband Südbaden übernehmen
wird.DieSprechtagevonFrauLöffler findenjedenMontagstatt
von8.30bis12Uhrundvon14bis16Uhr inderVdK-Servicestelle
in der Bertoldstraße 44. Frau Löffler wird auch die monatlichen
Außensprechtage in Waldkirch und Emmendingen, donners-
tags, 10. und 24. November in Emmendingen, Neues Rathaus,
Zimmer 103 von 9 bis 12 Uhr wie gewohnt fortführen.

Die Beratung und rechtliche Vertretung erfolgt in allen sozi-
alrechtlichen Fragen, unter anderem in der gesetzlichen Kran-
ken-, Unfall-, Renten-, Arbeitslosen und Pflegeversicherung so-
wie dem Schwerbehindertenrecht. Eine vorherige Terminver-
einbarung unter Telefon 0761 / 50449-0 ist erforderlich.

Für das Jahr 2017 wird es voraussichtlich wieder zu einem An-
stieg der Strompreise für Endverbraucher kommen. Der Grund:
EEG-Umlage und auch die Netzentgelte steigen zum Jahres-
wechsel.DiehöherenPreisewerden inderRegelandieEndkun-
den weitergegeben.

Die EEG-Umlage erhöht sich 2017 um 8,3 Prozent auf 6,880
Cent pro Kilowattstunde. Hinzu kommen steigende Netzent-
gelte der Netzbetreiber. Die TransnetBW GmbH als Betreiber
des Übertragungsnetzes in Baden-Württemberg kündigt eine
Erhöhung der Kosten für die Nutzung ihres Netzes durch die
Energieversorger um vorläufig rund fünf Prozent an. Die end-
gültige Festlegung der Netzentgelte erfolgt erst zum Jahresen-
de. Diese beiden steigenden Kostenfaktoren können zum Jah-
resbeginn zu einer Erhöhung des Strompreises für Endverbrau-
cher führen.

Allein die gestiegenen Kosten rechtfertigen jedoch keine
Preiserhöhung. „Energieversorger müssen auch kostensenken-
de Faktoren in ihrer Preisgestaltung berücksichtigen“, sagt Dr.
Günter Schwinn, Energieexperte der Verbraucherzentrale Ba-
den-Württemberg. „Wir beobachten daher, wie die Versorger
mit ihrer Preisgestaltung reagieren“.

Energieversorger müssen eine Preiserhöhung mit sechs Wo-
chen Vorlauf ankündigen. „Nach einer Preiserhöhung haben
Stromkunden grundsätzlich ein Sonderkündigungsrecht“, so
Schwinn weiter. Nach Auffassung der Verbraucherzentrale gilt
dies nicht nur für Kunden in der Grundversorgung, sondern
auch für Sonderkunden eines Energieversorgers. Nach einer
Preiserhöhung haben Kunden die Möglichkeit, sich über alter-
native Anbieter und einen Wechsel zu informieren.

Verbraucher, die Schreiben mit Preiserhöhungen erhalten,
können diese der Verbraucherzentrale zur Kenntnis übersen-
den. Die Verbraucherzentrale bietet außerdem unabhängige
Beratung in ihren Beratungsstellen, per Telefon und per E-Mail
an. Weitere Informationen zum Thema Anbieterwechsel auch
im Internet unter www.vz-bw.de/energieanbieterwechsel.
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Fest zum Programm der Schulanfänger des katholischen Kin-
dergartens gehört der Besuch der „Tage des Wissens“ in Frei-
burg. Auf dieser Veranstaltung dürfen Jungforscher – Kinder
aus Kindergärten und Grundschulen – Naturwissenschaften mit
allen Sinnen erfahren.

Schon Wochen vor dem Besuch studierten die zwölf Schulan-
fänger des Kindergartens das Programmheft und suchten sich
interessante Workshops heraus. Die Wünsche nahm Erzieher
Klaus Leicher gerne entgegen. Er organisiert seit Jahren diesen
besonderen Ausflug. „Allein die Fahrt mit dem Zug und der
Straßenbahn nach Freiburg ist für die Kinder ein Abenteuer“,
stellt Klaus Leicher fest. Die Wahl der Kinder fiel auf gleich meh-
rere spannende Programme, die von Schulen, Verbänden, Ver-
lagen und Unternehmen angeboten werden. Die Teninger
Schulanfänger wurden in zwei kleine Gruppen geteilt. Jede
Gruppe besuchte drei halbstündige Workshops und eine Vor-
stellung des Zauberers Sebastian. Einheitliche T-Shirts für alle
Kinder des Kindergartens sorgten dafür, diese im geschäftigen
Gewusel schnell ausfindig zu machen. Niemand ging verloren.
Im Ökomobil der Staatlichen Naturschutzverwaltung des
Landes Baden-Württemberg erfuhren die Kinder, was sie selbst
zumSchutzvonTierenundPflanzen inderNaturbeitragenkön-
nen.WiemanausKunststoffeinenFilterzumReinigenvonWas-
ser konstruiert, lernten die Kindergartenkinder durch gemein-
sames Experimentieren mit Schülern der Grund-, Haupt- und
RealschuleBötzingen.DasLernenvonunddurchSchülergehört
zum Konzept der Veranstaltung und kam bei den Schulanfän-
gern sehr gut an. Die Workshops „Die Welt der Farben“ und die
„Welt ist bunt“ knüpften eher zufällig an das Farben-Projekt
des Kindergartens an, in dem die Kinder bereits Erfahrungen
mit dem Mischen von Farben sammelten. Auf den Tagen des
Wissens gingen die Kinder nun der Frage nach, „Wie ein Regen-
bogen entsteht“. Auch über den eigenen Körper erfuhren die
Kinder viel Neues. Die Sinnesorgane und das Herz standen im
Mittelpunkt weiterer interaktiver Programme, die die Kinder
besuchten. Jede Menge Input für die Fünf- und Sechsjährigen
für einen Tag. „Die Einen waren platt und müde und die Ande-
ren plapperten noch die ganze Zeit aufgeregt über alles“, fasst
TessaFischerdieRückfahrtzusammen.Die19-Jährigeabsolviert
gerade ihr Freiwilliges Soziales Jahr im Kindergarten St. Franzis-
kus und begleitete gemeinsam mit Kindergartenleiterin Ute
Kefer die Gruppe zu den Tagen des Wissens.

Der Besuch der Tage des Wissens war für die zwölf Kinder der
Auftakt des letzten Kindergartenjahres. In weiteren Aktionen
werden die Kinder als Gruppe zusammenwachsen und schließ-
lich gut ausgerüstet sein für die Grundschule. Dazu gehören die
regelmäßigenBesuchederGrundschullehrerinMichaelaBauer-
Dietz, der Besuch des Planetariums in Freiburg, der Bücherei-
Führerschein und ein Highlight, auf das sich schon manches
Kind seit Jahren freut: die Wanderung durch die Heimbacher
Schlucht.

Die Welt mal durch eine rosarote Brille sehen und der Wirkung
von Farben auf die Spur gehen konnten die Schulanfänger vom
Teninger St.-Franziskus-Kindergarten.

b Sprechtage der VdK Sozialrechtsschutz gGmbH

Beratung im Sozialrecht
jetzt durch Silke Löffler

b Verbraucherzentrale Baden-Württemberg

Energiepreise: alle Jahre wieder:
Steigen die Strompreise?

b Kindergarten St. Franziskus

Schulanfänger besuchten
die „Tage des Wissens“ in Freiburg
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Am vergangenen Freitag sind die ersten Flüchtlinge in die
Wohnanlage in der Ludwig Jahn Straße eingezogen: eine vier-
köpfige Familie aus Syrien und eine dreiköpfige aus dem Irak.
Zwei der drei Kinder sind im Kindergartenalter und ein 17-jäh-
riger geht auf die Schule in Emmendingen. In der Container-
wohnanlage in Teningen, die auf fünf Jahre angemietet ist, ist
alles bereit, wovon Bürgermeister Hagenacker und vier Verant-
wortliche vom Landratsamt sich überzeugten, die auch bei die-
sem Termin die Öffentlichkeit über die Unterbringung und Be-
treuung der Flüchtlinge informieren wollten.

Hagenacker stellte – auf die letzten Monate zurückblickend
– fest, dass in der Gesamtgemeinde Teningen die 160/170
Flüchtlinge, die schon da sind, nicht störend aufgefallen wären.
Er sah zwei wichtige Gründe für die reibungslose Integration:
Einmal hätten sich viele Menschen in einem Helferkreis hier en-
gagiert und dann sei die Konzeption Teningens auch richtig,
nicht alle Flüchtlinge zusammenzupacken. Maximal wolle man
„80 in einer Einrichtung“ unterbringen. 80 ist auch die maxima-
le Zahl für die Anlage in der Ludwig-Jahn-Straße, doch sei eine
solche Belegung hier nicht vorgesehen. Die Lage dieser Anlage
sei ideal, lägen doch Kindergarten und Schule in wenigen 100
Metern entfernt, auch Sportanlagen lägen in unmittelbarer
Umgebung.

Der Bürgermeister lud die Bevölkerung ein, Kontakte mit
den neuen Flüchtlingen zu suchen, am besten über den Helfer-
kreis, über den auch eventuell Sachspenden laufen sollten. In
der Vergangenheit hätten es gut meinende Bürger aber auch
viel älteres Material angeliefert, das sich dann an falscher Stelle
angesammelt habe.

Am vergangenen Wochenende hat eine Gruppe von jungen
Musikerinnen und Musikern des Spielmanns- und Musikzuges
aus Köndringen und des Spielmanns- und Fanfarenzuges aus
Riegel gemeinsam die Prüfung für das Juniorabzeichen abge-
legt.

Am Samstag gab es eine Prüfungsvorbereitung, bei der dem
Nachwuchs musikalische Fachbegriffe, Tonleitern und Harmo-
nielehre beigebracht wurden. Am Sonntag fand dann die Prü-
fung statt, die aus einem theoretischen und einem praktischen
Teil bestand, wo der Prüfungsstoff und die Fähigkeiten am je-
weiligenInstrument(Querflöte,kleineTrommelundEufonium)
abgefragt wurden. Zwischendurch gab es natürlich auch noch
ein Mittagessen, damit die Kräfte nicht nachlassen.

Dank der guten Vorbereitung konnten folgende Musikerin-
nen und Musiker aus Köndringen mit der Urkunde und dem Ju-
niorabzeichen ausgezeichnet werden: Daniel Binninger, Jule
Fischer, Fabienne Fletterer, Lisa Kern und Diana Schwaab.

Die glücklichen Teilnehmer nach der erfolgreichen Prüfung.

Eindeutig nahm Hagenacker zu der Aussage Stellung, „wir
schaffen das“. Den ersten Teil hätte Deutschland geschafft und
das sei auch Teningen sehr gut gelungen, jetzt gehe es um die
Langzeit-Integration. Dass alles so gut gelaufen wäre, daran
hätte auch das Landratsamt viel beigetragen. Von Anfang an
habe dieses immer alles offengelegt und mit den Gemeinden
kooperiert.

AuchderKreis seimitderZusammenarbeitmitTeningensehr
zufrieden, lobte Hans-Peter Rothardt, der Amtsleiter für die
Flüchtlingsaufnahme und Integration. Im Moment seien keine
weiteren Belegungen vor November vorgesehen und wie viele
Flüchtlinge dann kommen, sei nicht bekannt. Zurzeit sende das
Land nur Flüchtlinge mit langen Bleibewahrscheinlichkeiten
nach Südbaden. Das bedeute: Das ist zwar im Moment weniger
Zugang, aber diese Gäste bedeuteten mehr Integrationsarbeit.

Für die Sozialbetreuung zuständig, auch der Flüchtlinge in
Teningen, ist die Sozialarbeiterin Annette Zandt vom Landrats-
amt, die regelmäßige Sprechstunden in der Ludwig-Jahn-Stra-
ße und auf dem Rathaus abhalten wird. Die Betreuung der
Flüchtlinge erfolgt mit Dolmetscher, von denen im Moment viel
ArabischundKurdischerwartetwird. Fürdie Integrationtutder
Spracherwerb besonders Not, und hier sei es wünschenswert,
dass die Flüchtlinge auch in Familien kommen, wo sie auch die
lateinische Schrift lernen können. Die Sozialbetreuer seien im-
mer dabei, so zu Beispiel, wenn mit dem Arzt ein Termin verein-
bart werden muss. Auch wenn ein Konto eingerichtet werden
muss, brauchten die Gäste Hilfe. Sehr bedeutungsvoll für die In-
tegration seien die Vereine.

Info: Die ganze Wohnanlage besteht aus 80 Container-Ele-
menten auf zwei Etagen, davon sind 42 Wohncontainer, dazu
noch je vier Container für Duschen, Toiletten, Waschen und
Trocknen, Kochen und Backen und Essen.

Ein Zimmer der Unterkunft.

Letzte Inspektion der Containerwohnanlage durch (von rechts)
Bürgermeister Hagenacker, Annette Zandt, Tanju Ceken, Bert-
ram Hunder, Hans-Peter Rothardt (alle Landratsamt).

b In der Ludwig-Jahn-Straße ist alles bereit

Die ersten zwei Flüchtlingsfamilien

b Spielmanns- und Musikzug der FFW Abt. Köndringen

Juniorabzeichen erfolgreich abgelegt



20 TENINGER NACHRICHTEN 26. Oktober 2016

Die geräumige Schreinerei von Norbert Siegel in Nimburg, Sie-
mensstraße 4, beherbergt seit vorvergangenem Samstag zwei
Ausstellungen, einmal 60 Bilder von Olaf Höhnen und dann 30
Skulpturen von Norbert Siegel. Sie wurde mit einer beeindru-
ckenden Vernissage eröffnet, musikalisch begleitet durch das
Klarinettenquartett der Endinger Stadtmusik. Die sehr große
Besucherzahl bewies das Ansehen, das sich Norbert Siegel in der
Region und darüber hinaus erarbeitet hat.

Bürgermeister Heinz Rudolf Hagenacker sprach bei seinen
Grußworten von Siegel als einem „Glücksfall für die ganze Ge-
meinde“, sei es ihm doch gelungen, als Schreinermeister ein er-
folgreicher Unternehmer zu sein und gleichzeitig als erfolgrei-
cher Bildhauer das Kulturleben der Gemeinde zu bereichern.

Die Arbeit als Bildhauer beschrieb in ihrer Laudatio Isabelle
von Marschall, die Siegels Ausstellung zusammen mit den Bil-
dern von Olaf Höhnen (1933 bis 2009) sah, der als Maler, Grafi-
ker und Bildhauer im Kölner Raum unvergänglichen Ruhm er-
worben hat. Sie sah beide Künstler vereint im Willen, den
menschlichen Körper in vielen Facetten darzustellen, wobei der
Mann in den Hintergrund trete, was am deutlichsten bei dem
Holzschnitt Adam und Eva von Höhnen auffalle, wo Adam nur
von der Rückenseite zu sehen sei.

Die Ausstellung ist bis zum 30. November jeden Sonntag von
11 bis 17 Uhr geöffnet.

Bürgermeister Hagenacker und Norbert Siegel unter den
Skulpturen „Adam und Eva“, die jahrelang vom Baum der Er-
kenntnis aus die Verbindungsstraße zwischen Bottingen und
Nimburg beobachtet hatten.

Bei der Spendenübergabe des Kiwanis Clubs Emmendingen/Ba-
den im Sitzungssaal des Teninger Rathauses hatte Kinder- und
Jugendbüroleiterin Anna Siemens allen Grund zur Freude über
eine Spende von 2.500 Euro, die von Rechtsanwalt Andreas Cor-
dier überreicht wurde. Diese resultiert aus dem Erlös des „1. Te-
ninger Sommerlaufs Fun 'n' Run“.

Bereits zum achten Mal veranstaltete der Kiwanis Club Em-
mendingen/Baden gemeinsam mit dem TuS Teningen und dem
DRK Ortsverein solch einen Benefizlauf, dessen Erlös stets der
Teninger Jugendarbeit zugutekommt. Erstmals wurde der Lauf

unter dem neu gewählten Namen „Teninger Sommerlauf Fun
'n' Run“ durchgeführt und wie sich anhand der Spende zeigte
mit gutem Erfolg.

Kiwanis ist eine weltweite Organisation, die sich aus enga-
giertenFrauenundMännernzusammensetzt,die sichder sozia-
len Verantwortung für das Wohl von Kindern und der Gemein-
schaft stellen. Die deutschen Clubs helfen dabei mit gezielten
Maßnahmen hauptsächlich vor Ort.

Freuen durfte sich auch Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagen-
acker, der darauf hinwies, dass im allgemeinen die Jugendpfle-
ge seiner Ansicht nach für eine Gemeinde dieser Größe hervor-
ragend aufgestellt ist. Mit Nähe und Kompetenz sei es gelun-
gen,dassdieeinstigenProblemederGeschichteangehören.Ein
klares Wort des Dankes formulierte Hagenacker nicht nur an
denKiwanisClub,der inseinerZielsetzungwiedereinbeeindru-
ckendes Ergebnis vorzuweisen hatte, sondern auch an den Vor-
sitzenden Markus Birmele vom Turn- und Sportverein Teningen
sowie an Rolf Heitzmann, dem Vorsitzenden des DRK-Ortsver-
einsTeningen.BeideVereineengagierensichsowohlbeiderOr-
ganisation wie bei der aktiven Durchführung der Benefizveran-
staltung. Hagenacker: „Dahinter steckt viel Engagement, viele
Stunden an ehrenamtlicher Arbeit.“

Projektleiter Cordier vom Kiwanis Club, war mit dem Ergeb-
nis des ersten „Teninger Sommerlauf Fun 'n' Run“ mit über 300
Läufern durchaus zufrieden. Doch seiner Meinung nach ist noch
eineSteigerungmöglich.EinAnsatzdazuwardieEinbeziehung
der Johann-Peter-Hebel-Grundschule und der Theodor-Frank-
Realschule Teningen. Um einen Anreiz zur Teilnahme am Som-
merlauf zu schaffen, wurde in Zusammenarbeit mit dem TuS
eine Prämie für die größte teilnehmende Klasse und Schule aus-
geschrieben. So wurde erreicht, dass von der Grundschule jeder
dritteundbeiderRealschule jeder fünfteSchüleroderSchülerin
am Lauf teilnahm.

TuS-Vorsitzender Birmele sah in dem Anreiz eine gelungene
Aktion,die JugendfürdenSportzumobilisierenundbeidiesem
Sportevent mit einzubinden. Für ihn wurde das Ziel voll und
ganz erreicht. Sein Dank galt insbesondere der Leichtathletik-
abteilung, die sich neben anderen Helfern mit ihren Erfahrung-
en stark engagiert hat.

Heitzmann, DRK-Ortsvereinsvorsitzender, verwies darauf,
dass es dem DRK sehr am Herzen liegt, solch ein Projekt für die
Jugendarbeit zu unterstützen. Man war zwar bei der Veranstal-
tung für die Verpflegung der Läufer und Zuschauer im Einsatz,
aber notfalls hätte man auch sanitätsdienstlich helfen können.

Anna Siemens, die Leiterin des Kinder- und Jugendbüros Te-
ningen, fand nicht nur dankende Worte, sondern verwies auch
darauf, dass es mit dem Kiwanis-Club eine gute Kooperation
gibt. Die Spende soll für die Jugendhäuser wie auch für die An-
gebote bei der Kinderbetreuung verwendet werden.

Projektleiter Andreas Cordier überreicht den Scheck, dessen Er-
lös dank der Mithilfe des TuS und DRK Teningen insgesamt
2.500 Euro betrug. Von links nach rechts: Projektleiter Rechts-
anwalt Andreas Cordier (Kiwanis Club Emmendingen/Baden),
Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker, Leiterin des Kinder-
und Jugendbüros Anna Siemens, Rolf Heitzmann (Vorsitzender
des DRK-Ortsvereins) und Markus Birmele (Vorsitzender des
Turn und Sportvereins).

b Sie singen das schöne Lied der Körperlichkeit

Doppelausstellung Olaf Höhnen
und Norbert Siegel ist eröffnet

b Kiwanis Club Emmendingen/Baden

2.500 Euro wurden
für die Teninger Jugendarbeit gespendet
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Heimbach hat ein neues Baugebiet. Nach etwas mehr als vier
Jahren können die Erschließungsarbeiten unverzüglich begin-
nen.ZusammenmitdenVertreternallerBeteiligtenausVerwal-
tung,PlanungundderausführendenBaufirma,wieeinigenGe-
meinde- und Ortschaftsräten, erfolgte durch Bürgermeister
Heinz-Rudolf Hagenacker und Ortsvorsteher Herbert Luck-
mann am Donnerstagnachmittag der symbolische Spatenstich
für das Neubaugebiet Gallenbach IV. Wenn alles planmäßig
läuft, wird mit einer Bauzeit zur Erschließung von drei Monaten
gerechnet.

Am 25. September hatte der Gemeinderat beschlossen, den
Bebauungsplan Gallenbach IV aufzustellen. Das Neubaugebiet
schließt sich nahtlos an das Wohngebiet Gallenbach III an. Der
ausgearbeitete Vorentwurf sah für die Erschließung zunächst
einenRinganschlussvor,deraufgrundeingegangenerStellung-
nahmen überarbeitet wurde und nun mit einem sogenannten
Wendehammer ausgeführt wird. Die Erschließung erfolgt im
Rahmen einer Erschließungsgemeinschaft mit den Grund-
stückseigentümern. Das Baugebiet umfasst eine Fläche von
5.189Quadratmetern,woraufneunBauplätzemiteinerGrund-
stücksgröße zwischen 521 bis zu 666 Quadratmetern entstehen
sollen. Im Rahmen der Umlegung wurden der Gemeinde Tenin-
gen drei Bauplätze zugeteilt, die zurzeit zur Prüfung beim
Landratsamt Emmendingen vorliegen.

Bei seiner Laudatio sprach Bürgermeister Heinz-Rudolf
Hagenacker allen Beteiligten der Maßnahme sein Lob für die
ebenso zügige wie gute Zusammenarbeit aus. Er wies aber auch
darauf hin, dass sich solche Planungen oftmals durch die Betei-
ligung verschiedener Interesseninstitutionen hinziehen kön-
nen. Das war auch hier der Fall, dennoch ist es gelungen, anste-

hende Probleme einvernehmlich und zeitsparend abwickeln zu
können. Mit einer Planungszeit von vier Jahren kann man zu-
frieden sein, wenn man anderweitige Maßnahmen betrachtet.
Mit den Worten: „Ich halte es für richtig, dass wir in einer dörf-
lichen Kommune den Versuch wagen, erfolgreich bezahlbaren
Wohnraum zu schaffen und dabei den Charakter aufrecht er-
halten. Ich finde es wichtig, dass wir im Bestand die Fragen be-
antworten.“ Dies begründete er auch mit dem Hinweis auf die
allseits in Teningen zu beobachtende Bemühung nach einer In-
nenraumverdichtung, um der Nachfrage nach Bauland nach-
kommen zu können.

„Der Ortschaftsrat freut sich, dass nun endlich das Baugebiet
erschlossenwerdenkann“,soOrtsvorsteherHerbertLuckmann.
Eine Anmerkung konnte sich Luckmann allerdings nicht erspa-
ren. Wenn auch für ihn die Dauer und die Verzögerungen nach-
vollziehbar waren, so hat doch manch ein Bürger gefragt:
„Wann ist es denn endlich soweit?“ Als Laie durchschaut man
oftmalsnichtdieAnforderungen,diedahinter stecken,begrün-
dete er die Anfragen.

Eine gute, unproblematische Zusammenarbeit bestätigte
Hagenacker der Erschließungsgemeinschaft und dem Erschlie-
ßungsträger der „Pro Kommuna“ aus Pforzheim, dem Büro
Markstein für die Bearbeitung des Umlegungsverfahrens, dem
Ingenieurbüro Kirn, ebenfalls aus Pforzheim, für die Ausschrei-
bung der Erschließungsarbeiten. Insbesondere aber hob er die
gute Arbeit seiner Mitarbeiterin Sarah Kretz vom Bauamt her-
vor, die es stets verstanden hat, alle notwendigen Schritte ein-
zuleiten und zu koordinieren. Die Firma Vogel-Bau, die die Er-
schließungsarbeiten durchführt, rechnet mit einer Bauzeit von
drei Monaten.

Mit dem symbolischen Spatenstich können die Erschließungsarbeiten beginnen.

b Baugebiet Gallenbach IV

Mit der Erschließung kann unverzüglich begonnen werden
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Am 23. Oktober fand das für
dieses Jahr letzte Fotoshoo-
ting des Foto- und Modelpro-
jektes „Projekt 2000“ des Kin-
der- und Jugendbüros Tenin-
gen statt. Ausgestattet mit
Indianerkleidung, die an den
Donnerstagen zuvor sorgfäl-
tig zusammengestellt wurde,
sowie geschminkt und frisiert
durch die Projektleitung Elke
Schweizer, ging es für vier
Mädchen auf das Areal der
„Free Trapper“ in Freiburg.
Neben dem Fotoshooting,
welches von Hannah Rombach
fotografisch durchgeführt

wurde, bekam die Gruppe noch eine Führung durch das Areal.
Bei dieser wurde berichtet, dass die Mitglieder des Vereins alle
Gebäude mit jeglichem Zubehör selbst erstellt haben. Beson-
ders stolz sind die Free Trapper auf ihr kleines Museum, in wel-
chem unter anderem ein Bärenfell sowie originalgetreue India-
nerkleidungzufindensind,welchedenMädchenebenfalls zum
Fotoshooting bereitgestellt wurde.

Herzlichen Dank an Hannah Rombach, die das Fotoshooting
wie immerprofessionelldurchgeführthat,undandieFreeTrap-
per, die dem Kinder- und Jugendbüro ihr Areal zur Verfügung
gestellt und keine Mühen gescheut haben, damit die Gruppe
sich wohlfühlt und etwas von der Geschichte der Trapper mit-
nimmt.

Von Links: Stella Siegrist, Giu-
lia Wernet, Catharina Renner
und Miriam Stumpp.

Ensemble „Capella de la Torre“.

Das Ensemble „Capella de la Torre“ hat am 9. Oktober den
„Echo Klassik“ des ZdF in der Kategorie „Ensemble des Jahres“
erhalten (www.echoklassik.de). Das einzigartige Ensemble hat
seinenSitz inBerlinundwidmetsichderRenaissance-Musik.Un-
ter den acht professionellen Stamm-Mitgliedern des Ensembles
ist auch Hildegard Wippermann, die neben ihrer Tätigkeit als
professionelle Musikerin seit einigen Jahren überaus erfolg-
reich als Lehrerin an der Musikschule Nördlicher Breisgau tätig
ist. In „Capella de la Torre“ spielt Hildegard Wippermann Alt-
pommer und Blockflöte und ist für das Educationprogramm
„Zeitmaschine“ verantwortlich, mit dem das Ensemble Work-
shops mit Bläserklassen allgemeinbildender Schulen durch-
führt; an dieser Stelle kann Hildegard Wippermann Erfahrung-
en ihrerArbeitalsMusikschullehrerineinbringen,während ihre
Schüler umgekehrt von ihrer großen Konzerterfahrung profi-
tieren können. Die Musikschule Nördlicher Breisgau freut sich
zusammen mit ihrer Lehrerin über deren grandiosen Erfolg.

Erstaunlich viele Interessierte hatten sich zur Teilnahme ange-
meldet: Der Bus war bis auf den letzten Platz besetzt. Erfreu-
licherweise haben sehr viele Gäste aus der Umgebung das An-
gebot des Teninger Kulturvereins genutzt. Wie ausführlich an-
gekündigt, wurde zuerst das Unterlindenmuseum in Colmar
besucht, in dem sich der bekannte Isenheimer Altar befindet.
Matthias Grünewald hat diesen vor 500 Jahren für das Antoni-
terkloster in Isenheim geschaffen. Die Darstellung der „Versu-
chung des Antonius“ mit grässlichen, furchterregenden Gestal-
ten ist eindrucksvoll. Otto Dix, der zuletzt in Singen am Hohen-
twiel lebende Maler, hat Details von den biblischen Szenen aus
dem Isenheimer Altar verwendet, um seine drastischen Bilder
zu gestalten, mit denen er seine Erlebnisse und Erinnerungen
alsSoldat im1.Weltkriegverarbeitethat.Es sindabschreckende
und schlimme Bilder, die das Elend der Verwundungen und des
Todeszeigen.WegendieserZusammenhängegibtesderzeitdie
Sonderausstellung zu Otto Dix in Colmar. Dort in der Domini-
kaner-Kirche gab es dann noch die Gelegenheit, das Bild der
„Madonna im Rosenhag“ von Martin Schongauer zu betrach-
ten.Füralle,diedabeiwaren,hates sichandiesemwunderschö-
nen Herbsttag gelohnt, an der Fahrt des Kulturvereins teilzu-
nehmen. Mit viel Beifall und Dank wurden Ulrike Klingberg-
Kiefer und Frank Tänzel für deren Organisation und Betreuung
ausdrücklich bedacht. Nach Einkehr in eine Strauße am Kaiser-
stuhl kamen der Bus und seine Fahrgäste sicher nach Teningen
zurück.

Die Teilnehmer vor der Dominikaner-Kirche.

b Kinder- und Jugendbüro Teningen

Indianerfotoshooting des Projekts 2000

b Musikschule Nördlicher Breisgau

Musikschullehrerin mit Ensemble
mit dem „Echo Klassik“ ausgezeichnet

b Kulturverein Teningen

Die Fahrt nach Colmar
war ein besonderes, kulturelles Erlebnis
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Schon seit vielen Jahren hat der Teninger Architekt Thomas Na-
gel eine Affinität für Schottland. Bei einer seiner Reisen lernte
er den schottischen Unternehmer Nigel Bialy kennen. Dieser er-
richtet nach alt hergebrachter, historischer Baukunst Bruch-
steinmauern. Sogar Häuser hat er schon mit dieser Technik er-
richtet. Das Besondere ist, dass die Mauern lediglich aufgrund
des Eigendrucks halten. Weder Zement noch Mörtel verbinden
die Steine miteinander. Dennoch entsteht ein stabiles Gesamt-
gebilde. Hier verband sich für den Architekten Thomas Nagel
dieFaszinationderalthergebrachterBaukunstmit seinerengen
Verbindung zu Schottland. Gemeinsam kamen sie überein, eine
Sitzecke mit dieser Technik im Teninger Unterdorf zu errichten.
In unmittelbarer Nachbarschaft des Rathauses entstand im Gar-
ten von Thomas Nagel ein spannendes Bauwerk. Bürgermeister
Hagenacker zeigte sich bei seinem Besuch sehr beeindruckt.
„Hier zeigt sich wieder einmal die spannende Vielfalt Europas“,
sagte der Bürgermeister. Gemeinsam konnten die drei begeis-
terten Europäer Nigel Bialy, Thomas Nagel und Heinz-Rudolf
Hagenacker gegenseitig Erfahrungen aus Schottland und Süd-
baden austauschen. Man war sich einig, dass die Europäische
Union für ein gemeinsames, friedliches Europa in Wohlstand
und Freiheit ohne Alternativen ist. Dies wird auch hier im Klei-
nen erlebbar und sichtbar.

Interessante Exkursionen und Bildvorträge warten wieder auf
Besucher. Das komplette Programm ist erhältlich bei den Tou-
rist-Informationen am Kaiserstuhl beziehungsweise unter
www.naturzentrum-kaiserstuhl.de. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich!

Interessierte können auch die Ausstellungsräume besuchen,
bis Ende Oktober wird die Fotoausstellung „Bienenfresser
im Kaiserstuhl“ gezeigt.

Kommenden Sonntag, 30. Oktober, 14.30 bis 17 Uhr,
Burkheim–GeschichteundNatur rundumdiehistorische
Stadt: Einen spannenden Rundgang rund um die historische
Stadt erleben zu Kelten, Schwendi und Tulla bis in den Rhein-
auewald. Parkplatz am Friedhof oberhalb Burkheim, 5 Euro,
Thomas Lainer.

Donnerstag, 10. November, 19.30 Uhr, Bildvortrag:
Geologie und Minerale des Kaiserstuhl-Vulkans: Faszinie-
rendeKristalleundselteneVulkangesteine-derKaiserstuhlbie-
tet faszinierende geologische Einblicke. Ihringen, Naturzent-
rum Kaiserstuhl am Rathaus, 5 Euro, Reinhold Treiber.

Verbraucherzentrale informiert und berät kostenlos zum
Wärmeschutz. Von der Dämmstrategie bis zu den Kosten, vom
Schimmelrisiko bis hin zum Umweltschutz. Das Thema Wärme-
dämmung wirft bei Hauseigentümern viele Fragen auf. Aus Sicht
der Verbraucherzentrale ist klar: Wer langfristig Energiekosten
sparen möchte, kommt oft um eine nachträgliche Wärmedäm-
mung von Wänden und Dach nicht herum. Jochen Schneider,
Energieberater der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg,
erläutert wichtige Fakten zum Wärmeschutz.

Mit welchen Maßnahmen kann Heizenergie am effek-
tivsten eingespart werden? Jochen Schneider: Die Dämmstra-
tegie ist von Haus zu Haus unterschiedlich, denn jedes Haus hat
andere Stellen, an denen viel Heizenergie verloren geht. Vor je-
derDämmarbeit solltemandahernachdiesenSchwachstellensu-
chen. Helfen kann dabei ein Energieberater der Verbraucher-
zentrale. Besonders wirtschaftlich sind Dämmarbeiten, wenn sie
im Rahmen von ohnehin anstehenden Sanierungsmaßnahmen
eingeplantwerden,beispielsweisewenndasHausneugestrichen
oder das Dach neu gedeckt werden soll.

IstdieDämmungdesHausesökologischsinnvoll? Jochen
Schneider: Da ein Dämmstoff spätestens in zwei Jahren mehr
Energie einspart als für die Herstellung eingesetzt wurde, ist die
Dämmung auf jeden Fall sinnvoll. Bei Dämmung aus nachwach-
senden Rohstoffen ist die Energiebilanz noch besser. Kritisch zu
sehen sind bestimmte Inhaltsstoffe wie beispielsweise das
FlammschutzmittelHexabromcyclododecan(HBCD),welches seit
mehreren Jahrzehnten für expandierte Polystyrolplatten (EPS)
verwendet wird. Da hierfür ein weltweites Herstellungsverbot
gilt, ist die Verwendung von HBCD in Dämmmaterialien nur noch
bis 21. August 2017 zugelassen. Jedoch gibt es eine große Anzahl
an Alternativen: Neben mineralischen und kunststoffbasierten
Materialien steht eine breite Palette von Produkten aus nach-
wachsenden Rohstoffen wie zum Beispiel Flachs, Zellulose oder
Schafwolle zur Auswahl. Die Energieberatung der Verbraucher-
zentrale hilft bei der Wahl der geeigneten Dämmstoffe.

Schützt Dämmung wirklich vor Schimmelbefall – oder
wirddasProblemdamitverschärft? JochenSchneider:Schim-
melbefall wird gelegentlich mit der Dämmung eines Hauses in
Verbindung gebracht. Das Gegenteil ist jedoch richtig: Gerade
wer Schimmelprobleme hat, sollte sein Haus gut dämmen. Denn
Schimmel entsteht vor allem dann, wenn feuchtwarme Luft auf
kalte Bauteile trifft. Die Innenwände eines gedämmten Hauses
sind aber deutlich wärmer als die eines ungedämmten – der
Schimmel hat also schlechte Chancen.

ImRahmenderAktion„Wärmedämmunglohntsichdoch“
können sich Verbraucher kostenlos zum Wärmeschutz beraten
lassen. Ratsuchende erfahren unter anderem, ob eine nachträg-
liche Dämmung infrage kommt und welche Details bei der Um-
setzung zu beachten sind. Verbraucher erhalten zudem eine
erste Einschätzung zu den Kosten und der Höhe der Energieein-
sparung.Biszum30.November2016könnenVerbraucheraufder
Internetseite www.verbraucherzentrale-energieberatung.de
einenGutscheinfüreinekostenloseBeratungherunterladenund
einen Termin vereinbaren.

Bei Fragen zur Aktion und zum Thema Wärmedämmung hilft
die Energieberatung der Verbraucherzentrale: online, telefo-
nischoder ineinempersönlichenBeratungsgespräch.DieBerater
informieren anbieterunabhängig und individuell auf die Bedürf-
nisse der Verbraucher zugeschnitten. Für einkommensschwache
Haushalte mit entsprechendem Nachweis sind die Beratungsan-
gebote kostenfrei. Mehr Informationen gibt es auf www.ver-
braucherzentrale-energieberatung.de oder unter 0800 –
809802400 (kostenfrei).

Das Naturzentrum freut sich auf regen Besuch! Öffnungs-
zeiten: Montag/Donnerstag 10 bis 12 Uhr, Samstag 15 bis 17
Uhr. Kontakt und Information: Naturzentrum Kaiserstuhl im
Schwarzwaldverein e.V., Birgit Sütterlin & Reinhold Treiber, Ba-
chenstraße 42, 79241 Ihringen, Telefon 07668 / 710880 (Montag
und Donnerstag, 10 bis 12 Uhr), E-Mail: naturzentrum@ihrin-
gen.de, www.naturzentrum-kaiserstuhl.de.

b Schottische Steinarchitektur im Teninger Unterdorf

Nigel Bialy errichtet schottische Mauer

b Naturzentrum Kaiserstuhl im Schwarzwaldverein

Geologie, Geschichte und Natur

b Verbraucherzentrale Baden-Württemberg

Drei Fragen zur Wärmedämmung
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Gottesdienste

Nachrichten
Kirchen

Evangelische Gottesdienste
EvangelischeKirchengemeindeTeningen,Martin-Luther-
Straße 8a
Ev. Pfarramt / Pfarrerin Christina Schäfer: Telefon 9334580.
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
E-Mail: Pfarramt@Kirche-Teningen.de

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Mi., 26.10., 15 bis 16.30 Uhr: Konfirmandenunterricht. Fr.,
28.10., 19 Uhr: Totengedenken im Seniorenzentrum, Bahlinger
Straße (Pfarrerin Schäfer). Sa., 29.10., 11 Uhr: Festgottesdienst
zur Goldenen Hochzeit von Renate und Bernhard Weiß (Pfarrer
Weissenberger).So.,30.10. (EndederSommerzeit),10Uhr:Got-
tesdienst (Prädikantin Thiel). Mi. bis Fr., 2. bis 4.11., 14.30 bis 17
Uhr: Kinderbibelwoche im Gemeindehaus.

Landeskirchliche Gemeinschaft des Evang. Vereins für
Innere Mission A.B.
Do., 27.10., 9.30 Uhr: Allianz-Gebetskreis; 20 Uhr: Gesprächs-
kreis für Frauen bei Krayer. So., 30.10., 11 Uhr: Info-Gottesdienst
in Emmendingen.
Es wird zu allen Veranstaltungen herzlich eingeladen.

Evang. Kirchengemeinde Köndringen
Evang. Pfarramt Köndringen, Bahnhofstraße 6, Telefon 8535
E-Mail: info@eki-koendringen.de
Öffnungszeiten Pfarramt: Dienstag von 15 bis 17 und Donners-
tag von 9 bis 12 Uhr
Sprechzeiten Pfarrer Ströble: Dienstag von 17 bis 18 Uhr

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Fr., 28.10., 9.30 Uhr: Spielgruppe im Gemeindehaus, Info: Nicole
Krenkel, Telefon 9629826; 16.30 Uhr: Mädchenjungschar im Ge-
meindehaus. So., 30.10., 10 Uhr: gemeinsamer Vorstellungs-
Gottesdienst der Gemeindediakonin Sandra Tritschler mit der
Kirchengemeinde Mundingen; ebenso wird die Taufe von Ma-
tilda Marie Klank gefeiert.

Kirchengemeinde Nimburg
Sprechzeiten im Pfarramt Nimburg, Breisacher Straße 24: Tele-
fon 07663 / 2260, Fax: 07663 / 940712. Mittwoch von 10 bis 12
Uhr und 17 bis 18 Uhr. Freitag von 10 bis 12 Uhr.

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 27.10., 17 bis 18.30 Uhr: Bücherei; 19.45 Uhr: Kirchenchor-
probe. So., 30.10., 10 Uhr: Gottesdienst in der Bergkirche mit
Taufe mit Prädikant Dieter Sprich, kein Kindergottesdienst.
Mi., 2.11., 20 Uhr: Singkreis

Katholische Gottesdienste
Pfarrbüro St. Gallus, Zehnthof 1, Heimbach
Telefon 07641 / 46889-60, Fax 07641 / 46889-69
E-Mail: st.gallus@kath-emmendingen.de
Internet: www.kath-emmendingen.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Heimbach, Zehnthof 1:
Dienstag und Donnerstag, 9 bis 12.30 Uhr

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 27.10., St. Gallus, 20 Uhr: Yoga-Kurs im GH (BW Heimbach);
St. Marien, 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe
(Pfarrer Rochlitz). Fr., 28.10., St. Gallus, 9.30 Uhr: „Trittsicher“-
Kurs im GH (Krankenpflegeverein); 18 Uhr: Rosenkranzan-
dacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Striet). Sa., 29.10., St. Gallus,
18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe für Elisabeth
Martin und Angehörige; Isabel Hügle; Gebhard Bär und Ange-
hörige; Maria und Herrmann Merkle und Angehörige (Pfarrer
Rochlitz). So., 30.10., St. Marien, 10.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer
Rochlitz), anschließend „Eine-Welt-Verkauf“ im GZ. Di., 1.11.,
St. Gallus, 10.30 Uhr: Hl. Messe mit anschließendem Gräberbe-
such (Pfarrer Rochlitz). Do., 3.11., St. Marien, 18 Uhr: Rosen-
kranz; 18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Rochlitz); 19.15 Uhr: Bibel
teilen im GZ.

Liebenzeller Gemeinschaft Köndringen
Termine vom 30.10. bis 4.11.:
So.,30.10.,14Uhr:Bezirks-Gottesdienst. Fr., 4.11.,19.30Uhr:EC-
Jugendbund.
Alle Veranstaltungen finden im Haus der Liebenzeller Gemein-
schaft,AmKindergarten8, statt.DieLiebenzellerGemeinschaft
lädt ganz herzlich zu ihren Veranstaltungen ein. Internet:
www.emmendingen.lgv.org.

Neuapostolische Kirche Köndringen
Der Wochengottesdienst ist am Mittwoch, 26.10., um 20 Uhr in
der Neuapostolischen Kirche Emmendingen, Roethestraße.
Am Sonntag, 30.10., sind die Mitglieder der Gemeinde Köndrin-
gen zu dem Gottesdienst um 9.30 Uhr in die Neuapostolische
Kirche, Herbolzheim Steigstraße / Ecke Hofestraße eingeladen.
Bittebeachten: In der Nacht von Samstag auf Sonntag werden
die Uhren um eine Stunde zurückgestellt!
Die Neuapostolische Kirche lädt dazu recht herzlich ein. Infor-
mationen unter www.nak-freiburg.de.

Zeugen Jehovas
im Königreichssaal in der Ramiestraße 74, 79312 Emmendin-
gen. Internet: www.jw.org.
Zusammenkünfte unter der Woche: Donnerstag, 19 Uhr.
Zusammenkünfte am Wochenende: Sonntag, 10 Uhr, Öf-
fentlicher Vortrag, anschließend Wachtturmstudium.

Auslagestellen
Die Teninger Nachrichten erhalten Sie zusätzlich 
in folgenden Geschäften:

Teningen:  Metzgerei Feißt, Am Kronenplatz 
  Dorfbäckerei Ritter, Brunnenstraße 2   

Köndringen: Bäckerei Bühler, Bahnhofstraße 2

Heimbach: Schloßcafé, Ostman-Ulm-Straße

Nimburg: Metzgerei Groß, Stockbrunnenstraße 1

Unsere Ausgaben im Internet: 

www.wzo.de


